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Nie Kriegslage.
Der IRMtag -laantnliM

m KmHid). « roh» h - uptquartirr . 8. » »jambtr.
westlicher « r t eg » f chauplah.

-U’»f*’»unim >» chron,,<«n , Nnnratttn
Jta* heftigem Xrommrtfcuet M mondheller 71- cht griff der

inglSuder „ ,,»rn l uh M>1 Harten Kräiien unsere S etlunarn »el
un» nirMI4 oen BasMtenbari » an. IhllriuGfche und Hstche
- «u« » nm' feu den Fhud ln fchrtrtdstzrm» egenflof , zurück und
unufstdn 66 Gefangene . lisch Adw -Hr der Angriff « flaut « du»
«euer ab. nahm am » den» oorffbergehend wieder erheblich«
>.i : i  an.

4lnf dem » mpffe,»« bei llambrai war tagoüder nur in
"NKN Akfchniittn die ZereriÄIxkrii fefchaft. Am Abend griff
e - Sein » nach stacker reuerfteigerung zm.schm Inch, und Dm» .
■mun . In hest gem Ikahkampf wurde er ad« w !«fen. « n ena-

! che, re >tangriff bei La Dagucri « scheiierße. Im « ggmfiast war-
icn S Gechütze und 18 Ma chiumgewehre erbettlet.

D e Zahl der seit dem 10. November ßrmadf .cn iftefaugeuen
ut sich aus 6000, die Saute an Geschützen cius 100 oihitht.

. Bnrngtnpp « OrutMwr fcrononnt
Ja  den « rgonnen wurden in erfotgreichlkn UatOStchhinung -n

«iafangenre eingedrachl.
fttnngnton « Brtiog Aibrech».

Die lebhaft« Feuertätfgkrit Im Ihanuertat und fm Sundgai»
l.ll» an

In den lebten I laxen oersoeen nufere chogner im coftlampf
nud durch Ab'chuß von der Erde 27 Tlugieuge und 2 JWf IbaBona.

rafnant Müller vnroo iriueu 35., Leutnant von vülow Mur ».
27. und 28 Leutnant S,u » etz feinen 25, und 26 . cuslstäg.

veftltcher strfeg,fchaupfah.
In tahfre 'chkn Ab 'chn'tfeu der ru'slfchen Front >sl von v 'ni-

’> rt ,u D 'o ' tlon örtliche waffenN ' stflandsruIe nrre 'mba - l worben.
ll!!k einer russifchon Armee lm « ed'et vom V' lvfet h>, 'bdl 'ch der
:>va und m» mehreren ru'ffchn cheveraf -komntandv » wurde
noffensl 'rnand oborich essen, Well -we Se -Hand>unel«n stad im
'onee . ik'ne m 'sllche ANtrdnnug >s> in dem Sefehl »bEve>ch de,
g.-ne -ulfeldmafchall , Srint keovolb von Nattern tur hterbei-
lührung eine » ellcremrinen wafs msltllftande, einxelrossen.

Mafedvnfsche Frank,
steine geiflereo stauirfhandinttaen,

Ifalfenifche Jrauf.
Nicht» Neuen

Der Erste Generatauarstermefltrr : kudeudortf.

An, dem Zst-vou rageMttelcht vom tttßichev 7na»
In den lebten Ionen wurde an vielen Abschttitti n der - emsts.

I 'bei Front von Division zu Diniston , von Korpo ZU Korps
| Aafenrude nrt 'nbart Om Briplet -Gebiet hat die ruMsthe Armee

nit Nm genemäherllehenden Kornrnnndo der Verbündeten einen
’.' rntfBfn Wastenflillstond adaeichlalfen . Eine rnffiH)t Ofbs- bming

I > rch'chnit aeftern unsere Linim , um mit den Benollmächtigten
irr eerhündeien ch-e' e einen Woffenfiillsiand an der ganzen russi.

| >chen Front an, »bahnen.
Auf dem italienifchen Kriegrschauplatz tmd in Albanien nicht, ,

17>cueo. -
Aheeidherichi den ifsrokten stannfqttaetleeo

Dlm »erliu. 3. Vetfmber . Abend». Südwestlich von '
| Irml >a’ J tl'che e-fclrnr 'ft - gant - fe.

Bon den anioten Fronten nicht» Nest » .

S’f « Ws » IstS»Ni. j
wba Am 26. November hat der Bolkotommflfar für Krieg»

’!’» MarlneangelegenHelten und hüchMommandfeitttide der ruf-
I AchenArme« struienko. durch DarlomeniSre anfragen lasten , ob der
I r utsche vberbefehsohabee zu sofortigen AioffrnMÜItando -Berhand-
I ivngen berrtt sri. Noch um gleichen laoe ontworiete der Oberbe-
I 'chhihober In Off. Drin , Ccnnolb von Säuern , docher bereif und de- I

wilwchhflaf fef. m» der russischenobersten hoereolritung über efneu
j !i>astimslll>llaud , « verhondrln.

>wurde sodann mH de« Dorlameniären Ort und Feff verein
i «ft — - - " — ~

Ratto nach ilicht erkannt sei. kr sei fedvch »rlchlrnen , um Serbin-
düngen anzutnüpsrn , di» Lag » zu Ilüren und « ihversländniss » au»
dem Wege zu schassen, « »neral Johnson erkundigte sich, ab die
neue Negierung bestrebt sei, den Krieg gemeinsam mit ihren Der-
bünbeten zu liguidieren . Der General meint », dir vrrdtindeten
würden <rm 2. Dezember an den Verhandlungen kaum teilnehmenkönnen.

. . . stamerablroUkigab dem General in kurzen Worten Aus-
Narung über di« Paliitt de» Aale » im Kampfe für den allgemeinen
Frieden . Auf einen Unrstand legte der Volkskommissar für aus»
wärtiae Angelegenheiten besonder » Gewicht , nämlich auf die öffent-
Itch» Behandlung aller benvrstehenden Verhandlungen , Die Ber-
bündeten könnten scde Phase ber Entwickelung der Fkied «n»uer.
»andlungrn verfolgen nnd demzusolge auch in eiitem späteren
Eiadium jederzrit sich den Verhandlungen ouschlietzen, General
Johnson sragi », ob er diese Antwort seiner Regierung übermitteln
bürse , und erklärte zum Schlich : . Dir Zeit brr Proteste und
Drohungen gegen die Macht de» Rate » ist vorbei , soll, diese Zeit
überhaupt bestanden hat, " Weiterhin sragte ber General , ob der
volkOkommissar aus einer Erklönuig über die vargefallenen
Zwifchmsälle (Prviefttrklörung oou Angel,origen der amerikani.
schen Miliiürmissian ) bestehe , Kamerad Irogli erklärte , die For
malitäten der Angelegenheit seien belanglos und durch die Erklä-
rung de» General » erledigt.

Btubamm.
Wb Amsterdam,  8 , Dezember . Dem . Algemeen Handels,

b.ad zuso g«, meldet „Dali , Chronicle " , dah die Gesundheit de,
britiichen Bat . chasler » in Petersburg  sth , geiliten
Hai, bah er aber variäusig aus ieinem Posten zu bleiben gedenkt,

Berlitz  D zember . Der „Berliner Lakal -Anzeiger " mel-
bet au » S .ackhoim: Roch Pe .ersburger leieg ammett dielen die
Sa !,chafier der Enten « ih Möglichste , auf , um in legi «. Stunde
die Pel °r - burg . r Frieden . Ich i.I- zu rerhinderu Sie ließen ihren
Protest in Millionen eon Exempla en drucken und ° . ,suchen ihn an
der F aut zu o» teilen . Der Rot der Boikskommiiiore gibt bekanni
daß er hterintein . ungehö ig. Einmilchung in Rußland , innere»Leorii ekdlickl,

Wb Bern.  Z , Dezcm ! er . Die ganze sranzösische Presse , r.
klar , in den letzten Tagen doß angeficht , der Bor >,ang - In Ruß.
and »in vollkommen neuer » irgspiau oufgeslelll ' w . den müsse
D .e Vorgänge werden als ,eh . ernst ange .ehen . Die scharfen Aus .'
foue gegen di . Mazimaiiften , di» als Ber öler nnd tcutche Spione
be .eichnet werden , nchn .en unentwegt ihren Fortgang . Dalieben
warnen di» Biön r aller Pa tei Ichiungen , darunter „Malm ".
„Pays „Danlerne " vo . dem Abbruch der Beziehungen znm ru '.
stchen Bolle Der „Temps " fchreibl u , a .. man könne zwar über
d>« oerfaffunggedend , » er amnüung die jetzt in Rußland gewählt

i onisch lächeln und ihr feind eiig gegenübeeftehen aber t’IBnr» hrllör uaAiiiK  tifa » ‘: 11u. v .x . . »... . .

«llzchfchi
DaÜnfllrnanb zu u

E» wurde lobam . _ _ _ „ _ ...
»Sri. wo fich rin« mif Sollmochteu versehene ruMfche » ommisstou
»if einer enifneecheitd hevollmächilgieu»ommifflon ber « emm-
lerfch , treffen follle. Die rusftiche « ommiNIon hak sich am 2, ve-
nmhei . nachmistago 8.56 Ahr an der orrabrebekeu Skelle eingefun-
den. um flch unnertüqllch zu dem für die Serhandkuitgeu lu «US-

' .r 1,«n »n>mrnen Ort » zu begeben . Dort ist fle am 3. Dezember
amtofls )u enoatfen.
Wbo. Berlin.  3 . D-» rmber . Am 1. Dezember ist mH e' ner

' I ben Armee waifenst ' stitand für d>r Frank oom Sübufer de,
! » och Si : eit b>» ü'idi ch der cipn vOre' ubart warben MH

; nv >. Detnuder 1017. 10 Ahe abends , wurden in diesem Abschnitt
^eind 'el' p e 'stn e' n -i' stell».
Es 9" d Abmachunacn artroffen morden , dt« flch ans den Trr-

! m-ichnt den b»’tf 'i ’̂ rircn ClnVn , INippenverfchiebtingen,
S‘c[ii.nr -.ar(>-len und Fsterrrtäf -akrik. l>.' >rei«rn. t

Für hi, tünblavtin Nr wai «cnnihe Ist rin Friirad'm NONm'n- !
40 Stunden iestgeeht . eov besten Ablauf die FeindeUgkeNrit ^

e.ch» h- n>nnen dürfrn.
Den hier ncnannien Froniieil kann man »in» als das närh-

! -f Rnsthlußstück an die rumänische Front di, ungefähr nach
t ilt*f hinauf bezeichnen, i

58 i c n Bei den llt' offenstillLgnNperhardlunaen ist die öfter. ‘
' äi ch.' -na- fi 'che He r-Siel nag durch br'ondr e » eoollmüchtigl«,
' de ' Oifi .tir e de» Generaistabes , oerireien

Kampf um das Hauptquartier?  Die „Köln . .Ktq,"
" . idel «ils Amsterdam : Tratzki hat nach einer Meldung de, „Dailq
Irnnicl»" erklärt, das Hauxtquartter iei eingefchlaNrn nnd werde

zz Stunden genommen fein . Ein » Anzahl Bataillane an '
l,r  Iffonl fallen indes bereit fein . Dnchonln bi , znm äußerftm , u '
«lteidigen , " :

Die Anfworf Xroljlls an die Cnfenke.
?ttb Berlin,  3 . Dezember , Die ruINfche Funkipruchstation !

Sprucĥ delo gab am 2. Dezember nachmittags folgenden Funk . ^
An Me,

, Gestern, den I Dezember besuchte General Jobnfon , Ehe! der
? :>tlianischen Mifsioti. den Kameraden Tratzki in, Smolnn .Ia-

i ->nl. Der General erklärte, er könne augenblicklich mrii nicht im
■lumm der amerikanischen Regierung sprachen , da die Macht de»

llmwa zung eine qesetzliche und demnach die endgiltige Form ae ' N
könne . Solange die gesefzgeb nde Verlamml '̂ng bestehe , sei sie der
Ausdruck de» Aolkswillens Vielleicht bedü fe es nu - weniaer
Wochen , damit sich unter dem Einfluß d r Aer ammluna das

yan ;ê ru,fi che Problem von G und auf in feinem Angesicht ver-
Der falsche Cen'ti.

Die „Morning Post " hat jeszt den Schlüssel dafür gefunden,
daß der edle Träumer Uijanow . alais Lenin , der als »chter lliusje
un e seinen Freunden g oßes An .ehen genossen habe , sich zu dem
obgrfennten Ber ».r .cher hätte entwickeln können al » der er sich schon
jeitt durch sein Wassenstillstandsangebot erweise . Schon dem
wNowoj .- Wremja " sei e» ausgefallen daß Lenin heute ganz anders
auc .the a s früher . Es ei daher klar , daß in jcnem versiege ten
Ei enbahnwagen de , über D utfchlano nach Rußland kam, nicht de
echte, sondern ein unterge chobene .- Lenin newr en ei. wäh ' end
der wahre Lenin .Uljanow schon seit einiger Mt  tot sei. — £ ieTe
Enthullung -dcr ..Morning Post " , schreibt die Internationale Karre-
sponcenz , bedarf noch bu Ergänzung . Da man in de .- Schm ic.
wo Lenin bis zu - russi chen Revolution levte nichts von seinem
Tode er -ayren hat ist er offenbar während der Durchfahrt durch
Deutschland bei .eitkgechafst wordcn , um an seine Slclle den üb-
ichen. mir allen Mastern aewa chenen deurschm Aienttn zu unte . -

üchiebcn. Uno die wahre K»mst de deutschen Jnlrige zeigt sich cr ?t
bann d' ß die mit Lenin reisenden F eunde von dem ganzen Bo>
gang nuhls gomerkt Halen.

Kleine Mitteilungen.
Fusiltcriing italienischer Offiziere und Sol-

baten.  Der „Züricher Taqesanzetqer " meldet au » Lugano , doß
m den letzten Tagen Mastenststilierimaen italienifcher Offiziere und
Soldaten in den oberitalienischen Städten durch sranzöstsche Sol-
baten siattsanden . Nach dem lesstner „Popalo e lideria " wird de.
richtet , daß nicht nur in Mailand , fanden , In Monza , Bologna und
anderen Städten ttali -nlsche Offiziere und Soldaten wegen Feigheit
vor dem Feind erschossen wurden.

Rumänien und hie Eni-nle.
Wir haben gestern miigeteili . was Wilson Rumänien v»r<

sprachen hat . Unsere Feind « fürchten , das rufstfchc Beispiel könnte
ansteckend auf Rumänien wirken . Deshalb schicken fie die Hois.
nung ihrer kranken Tage , Herrn WiUon , vor , der mit Ber.
fprechungen aushelfen muh . wo die wirklielte Kraft des Derbaudes
versagt . Möglich auch, daß dieser Schritt WIllons Im Zusammen-
hang steht mit einer Note Rumäniens an England , Frankreich und

dorgekegt haben soll, daß RmnänHn durch die Ber.
höltniste in Rußland gezwungen werde , die Front preis, » geben
oder mit dem Feinde zu verhandeln , fall , der Berdand nicht Hilfe
brachte.

kleine lir 'egvrNärung an Deulfchlonds Becbündcte
*L“ ' ä? ?!' rnal ö “ U3 Washington  m idel , er , ätic '

W » on in der Kobmettssttzung oom oe gangenen Somsiag , er hal ' e
die Krt . gserklärung an die Beebündeten Deuilchland » nicht für an-
ge-eig ' . Die übrigen Minister iciilen die e Anchauung,

civyd George über den Ernst der Loge. !
Wb Amsterdam  2 Dezember , In einer Unierredimg mit

Nm Be trete d,s „Bellt Parifien " w ! s Liond Georg ' auf » n
Ernst ber gegenmä - iigen Laae bin , „Wir haben " , lag, » ber
dremlerminifer , „Men 'chcn Munition mit , chu,tische und fingn-

«iNuröen und bas Gefühl , daß wir für dg - Recht fämvsen.
Wir wüsten jeden Resv an pan » n um die Einheit d r Lei » ng
heizustellen und den lat .achen Zieiiimtng zu trage ». Wenn wir

keine Zeit oer ieren und »mschlossen stnd , den Krieg zu gewinnen
wird es un , gelingen , wir müssen Geduld .Ausdauer und Stand-
Hastigkeit hab . n, dann werden wir si. gen,"

Tages-Rundfthau.
Die Wiedergabe der Unterredung , die Hindenlmrg und Luden,

dorss mit dem Berliner Vertreter Nr -. Oieiten Frei .» Preise " bat.
ten , ist noch in einiget , Punkten zu ergänzen . Zu Nn
Aeußerunge » ü : er die inssiche Revolution lügt » er noch hinzu
„Enttcheidungtschlachlen wie ,g früheren Feldzügen gibt es nicht
mehr , oder vielmehr sie ent cheiden , wie die Sch acht de! Tannen,
derg bewiesen Hai. nicht unniii ' eldar . loude -n miiteidar , Di > miii-
tärifchrn Niederlage, , erichüttern dos Beet ouen de, Volke , zu
seiner Regierung , Die Oppofition rerstärkt sich, gewinn , Macht,
di« Regierung stürz , und wenn wir in Rußland , da » ganze
Enste, » morch und :eij für den Bersall ist. so kommt e» zum all.
grmemen Zu ammenb uch, Rrin die nifsi che Revolution ist kein
giiickltcher Zufall fi ist die Folge unierer Siege, " lieber die rus>
fische Armee sagte Hi,Idenburg : „Große Kampshondiungen sind,
oweit man oe- nwärlia Or eilen kann , ron ihr wohl kaum mehr zu
c' wa len . Natürlich läßt sich auch hie - nicht» mit ad aiuter Sicher¬
heit ronoussageu Vielleicht reiß , in Rußland ich ießlich irgend
ein Gewai ' smeuich ein Nikolai Nikg ' aiewitich oder einer von ähn.
»cher Art . die Macht an sich und peitscht d-' , kriegsmüd « rustlche
Heer nach zu einer letzte» Anstrengung auf,"

Ein Grohlhüring -u In Ansflchk. Wie au , Weimar gemeldet
wird , nahm der Landtag einen liberglen Antrag an , worin die Re.
giermig ersucht wird , aus Bereinheitiich ' mg der Gesetzgebung und
Bennaltung her chllringilchen Staaten dinzumirken , lowie den Iknt.
Wurf einer neuen Gemeindeordnnng baldigst vorzulegen,

«In vefnch Fürst vülow, bei dem Grafen herlling.
Berlin,  3 , Dezember , Wie die Z " hört , Hot Fürst

Biilow am gestrigen Sonnlag den Rei -d»kan >ler G -al ' N H, - tlinz
einen länaoren Betuch noaestaitet . Im Laui » der Unterhalt,mg de»
gegenwärtigen mit dem srüheren Re !ch»kan >Ier nnd ietzigen Herren,
haurmiigiied , kam das Gespräch auch aus die Politik , dadei ergab
sich, daß beide «der die schwebenden Fragen der inneren »nd äuße¬
ren Palitik übereinstimmender Auisastung waren , E, ist die« um
so bemerkenswerter , oi, der Beiuä , zu Beginn Nr Wahlreiorm.
mache eriolgt ist und darin a !Io de! den bekannten konfernatinen
Grimdanichauungen des Fürsten Bülow eine gewisf « Unt - rltütznng
der non Gras Hertlina aemeiniam mit der Reichriagsmebrbest ein,
geleiteten inneren Politik zu sehen ist. “ ' V

Aus Gkadi, Kress u ltmgebung.
S 'cbrtch, den 4, Dez mber 1917,

Das EUcrne Kren,  erhielten,
Musketier Hein ich E b e n i g in einem Jnst -Regt
R - r -lft Ko - rad F ries  iDo, - i hot der zweite Schn der

Fomti, .- Flies dtese Auszeichnung e ballen .)

* Geireiter Wih , Kroß  z , ? , in Urlaub , Rathausstraße 27,
erhielt da « Et 'erne Kre », erster Kialle,

ü ?! onIf ilidie Nachrichten,  In der Zeit vom 1, bi«
31). Rw emb -r stnd natiistehende Gegenständ » als gefunden gemeldet
worden : I Reoolrer Mi« Patronen , I Sweater » nd 1 Serniette , 3
G -ldta chä' en ie mit Inhalt . In dem gleichen Zeitraum wi ' rden als
verloren gemeldet : i goldene « Uhrarmband , I Geidtäshhen mit
li , Mark Inhalt , i Geldtäschchen mit 2.59 Mark Inhalt , und 2 »rot-

ro,ledernes G -idtäkchchen mit 7 Mar , J ihait , l waffer-
dichte Pferdedecke , gez, Konrad Kohl Wallau . l Mogatskarte der
w :e«i-adcner Slraßenhahn , aus Franiisfa Roth lautend , 2 Leben «,
niittelhauptkarren , lautend auf Persfe und Krifmcr , I schwarze
Lederhandtafche und Geidtäscinhen mit 20 Mark Inhalt , , feldgraue
Schirmmune , I schwarileNrne , Geldtäschchen Mt, 2 Mark Inhalt
t grüner Kindermantel , 1 Geldtäschchen mit 5 Mark Inhalt —

>st>il' migenh »r Abblendung kam eine Familie zur Anzeige
— Ein Maurer kam wegen Mißhandlung und Bedrohung , ein In-
valide wegen Diebstahls von Kohlen , Kartoffeln ufm , zur Anzeige
-E :ne Ausländerin reifte ohne polizeiliche Abmeldung von hier
noch Koblenz und wurde unterwegs bei der Rach 'chau feftac-
nommrn . Sie hat sich dief- rhold nun zu verantworten.

" Der Winter,  Al , wir gestern morgen erwachten , sahen
wir uns mitten in den Winter versetzt , Woh , hotten wir in den
letzten Tagen wiederholt Gelegenheit , heg, Spiel der wirbelnden
Flocken zuzufehen , ober sic gingen i» dem Rezenwetter , da « den
Schneesall begleitete alsbald wieder unter . Auch gestern war der
Schneedecke bei uns fein langes Daleit , bef-hiede !, und die Jugend
hotte nicht einmal Geieoenheit >u einer richtigen S .-Hneedastlchiacht
Erst nachdem es letzte Rack,, tüchtig gefroren hatte , fonnie sich der
erneut niedergegaugene Schnee seslietzen. Heule nun beleuchtet die
Sonne ein prächtiges Wmterbild . dos unter ihren Slrnhlen aller-

“mv “ ,lebT dahinfchmelz - n wird . Hoffentlich gebärdet
sich oer Wm er nicht so grün,mg wie lei» Aergänger , damit uns
da» Durchhallen „ach Möglichkeit erleichtert wird,

t Lt.n.V.f ,ai18 dem Domanialbesitz,  Eine Denk,
schrut d « M nislertttin » sür Lavdwi ichost Domänen und Fo -sten
be.rctfcnd Fiachenabgang hei her Doutönenuermaitttno im ' Re-
gie ungsiahre 19,6 . be ichtet aus dem Reglern,ig be ' irk Wies-

der ^,c - arktt " g Biebrich  a . Rh ist ein beim Bahn
bof Biel ich-Oft gelegene » baupl ochlich nur fit - intniflri lle An-
anrn gl eignet es Gelät ' N ron 5 5342 Hektar im « ritt der äffen ».

fdKn Slerfug n ,Ri fnf 221409 ®r r * rrr -nnf . wo den , Die
Grimdstc e > achten ror der Veräußerung iah tlch 9»7,54 Ma ' k
Bach, Ihr Grundsteuer elnertrag beengt 35 , 54 Mark , Dn»
§ ° ' ^ ° kden , u 4 v H eine Rente von 585tz M „ -f
erhöht"^ Iah, »che Gem -Indesteurr von rund 533 Mark

n 11n b Künfpsenn ! gftücke aus Nickel
wl- de,, n , ne>ehr - mo ' -ogen werdm , nachde - , die Ersttzstücke ans
E , en und Zink In nenrgrnNn Mengen im Verk l,r find

' Meteorologischer Mo,laisbericht  der Kgl me
ern7u °gg ? " 5 3>° llburg , Der Mongl Ronembr
ergab 38,2 — 33 . vtier Waffe » auf rin »-, Fuadrttk nefe ». Dl
?n^ n m s  t 2'1 St Ä n bctr :l? 12 9 Millimeter , geme 'fen nm
26 Zahl Nr Tage mit Renen 9, mit Sturm 3, mit Nebel 5 mit
»ästendem Nebel >, mit Reif 2, mit Schmer 2, Die Niederkchlnns

in, "dtMett 27 6̂ Millimeter .̂ - 0' 9- »w° ik- i. ° .k>.

1



* Wb Die I r a n } B| lf <t>c Regierung hat verboten, den
.Kiicgsgesange»,-» und den f*loilint«rnUrt?n die deutichen 3i n » -
scheine  sranzösilchrr und »ach russijcher Wertpapiere ausznhän-
tigeu . Den Angehöligen der Krjkgigesangeuen und ZiviliMer.
vierten wild daher , n,psohik„ . dcarüge Zinsschciui nicht mehr
nach Feanlreich zu senocn . Sine ent prechende Anordnung gegen
diescindichen Kriegsgesangcnon und Zivittniernicclcn <F :anzaien'
in Deutschland ist veranlasst.

Abgadedescheinign » gen auch sür gedrauchic
it nt svr I» eu : p « ränder »eB « z » g » sch » i » ert » >lu » g
gegen A b g » b » b e sch ei n i g ung sür Schüttwaren.
Das Aeijohren bei Abgabe gebrauchter vberkleidnng usw. zur Er
iongung eine» Bezugslcheine » ohne Bedarssprüsnng ist ti» einer
Bekanntmachung der Reichsdelleidungsftelle auch aus die Abgabe
gebrauchter Unisarmen ausgedehnt sowie «in« Neuregelung , sür
Schuhwaren , bei diesen unter Aushebung de» bisherigen Bersah-
reu» angeerdnet worden , tk» wird hiernach künftig gegen Abgabe
von .zwei bezw . einer , dann aber beiser erhaltener , gebrauchter
Mititarunisorm od. r Unisorm bürgerlicher Beamter «in Bezugs¬
schein erteilt über einei , biirgertichen Männer -, Iünistings - oder
Kvabrvanzug . gegen Abgabe von zwei bezw . einem Teilstücke
solcher Unisar, » »» ein Bezugsschein über »in entsprechende» Dell
stück eine» solchen Anzugs . Dagegen dars «in Bezugsschein über
rin« Unisorm selbst, soweit diese überhaupt berugsscheinpsiichtig
sind, nicht erteilt werden : solche werden regelmäßig nur von der
Abteilung E der Acichsbckleidungsstetle selbst nach behördlicher,
rcrschristsmähiger Annreldung ausgestellt . Für neue Schuhware»
aller Art , anders als bisher also nicht nur sür Luzusschuhwaren,
ländern auch sür Strastenschuhwerk, dars ein Bezugsschein ohne
Bedarssprüsnng nur gegen Abgabe von 2 Paar Schube » oder
Stieseln erteilt werden . Abaade je eine» Paares sür Kinder und
sür Erwachsene bestimmter Schuhe genügt nicht, es müssen ent¬
weder 2 Paar Kinderschuhe oder zwei Paar für Erwachsene de-
stimmte abgegeben werden . Die Schuhe müssen Lederdoden haben
und ohne erhebliche Instandlehungsarbeit , als welch» bloßes Be¬
sohle» nicht betrachtet wird , sich zürn Strohengebrauch eignen . Ab-
gabedescheinigunge » alten Musters rur Erlangung von Luxuslchrrh-
waren werde» von den Annahmestellen van ienl ab nicht mehr er¬
teilt . Diese stellen, im Bordrurk geändert« Adgabebel neinigunaen
au » : bi» zum Ausbrauch der alten Müller werden jedoch die sür
oterkleidun , usw. seht geltenden Abgabebelcheinigr ngen ver-
wendet , deren teilweise ander » lautender Arrsdrurk der Bezugs
lcheinerteilung nach dieser neuen Regelung aber nicht »ntzegerr-
It«ht. Erteilte alte Adgabede 'cheinigungen sür Srhuhwaren wer-
den n»r noch bi» Ende diele» Jahre » in Be,ua »sthel» I> für
Lurvs 'chuhwaren eingelöft . Die »och uneinaeläften Bezngslcheine
1 » bleiben nur noch dis Ende Februar 1918 gütig . Auch für
Schuhwaren wird irn übriger, künstln peae » Abaabedescheintming
nur der gewähnliche Bezugsschein -VII . INI erteilt , der nur 2 Mo-
„ate Gültigkeitsdauer hat. Die « estiinmnng , hast di» zu,»
l . August 1918 nur zwei Stücke derkelben Art an vberkleidunq,
Unterkleidung, Männerpläitwäsche . Best -, Hau»- und Ilschwätche
gegen Abgabedelcheiaigung sür dieselbe Berso » bewilligt werden
dürft », bleibt nur sür Oberkteidrmg ausrecht erhalten.

w 'rsbrden . Leiinani Joachim von Meift -r. ältester Sohn
tes Regierungsvrälldenstn Dr. von Meister , wurde dg» Eiserne
Äreur e - >>e r Kr- »» vergeben.

wc Wo bleibt da» Sch weinet !eiNr? Seit mehr als einer»
Jahre ist da» Schweineklei 'ch vollständig aus dem freien Verkehr
gelchwnnden . Wo die Schwein » bleiben , da» zeigte eine B -rhand-
jung vor dem Schössennericht. Eine , Tage » unternahm der Brenne-
r.'ibesther König au» Eltville »ine Fahr t nach Wiesbaden . Er kehrte
in einer hiesigen Wirtschaft ein , erfuhr dort , daß bei dem Bäcker-
rveifter Schlaffer an der Ludmigstrasie zwei seit« Schweine , u haben
seien, begab sich alsbald handln , und nach weniqen Minuten schon
waren di» Parteien handelsein, . 3mei Schweine im « »sämige-
Wichte oon 579 Vsund hast» » . mit 1299 Mark zahle ». Der
.stöchstprei», welcher für Schweine sestgeseut ist, beträgt zwar nur
79 Bsg . sür da» Pfund , und selbst wen » der frühere Preis von
1.36 Mark zu Brande gelegt worden wäre , hätten die Schweine
nur 775 Mark gekostet, um solche Kleinigkeiten aber selllchr man
heutzutage nicht mehr, hat inan doch heute die besten Aussichten,
auch bei derartig übers,isten Einkaufspreisen Schweinefleisch mit
ganz erheblichem Prosit wieder abzustohen . zumal str heute sür
Schinken Preise von bl, zu 1« Mark da» Pfund am Plaste gezahlt
werden . Zum Blück schlief der Verräter nicht. Irgend jemand
,nacht» einem Schustmamre Mitteilung von dem Kausabstbluß, die
Schweine wurden beschlagnahmt, und da» Schäss -ngerlcht ver-
urieill » Morttag sowohl den Känser der Schweine König , wie die
Berkäuser . da, Ehepaar Schlaffer . wegen Neberlchreitung der
Höchstpreise und An - bezw . Berkans» vorr Schlachtvieh ohne be¬
sondere Ermächtigung de» Biehhgndelsverbande » zu >.' 15N9 Mark
Getdsiraft . im Falle de, Zahlumwnnoermäqen , sür 19 Mark einen
Tag Belängni ». Da « Gericht billigte dabch den Angeklagten mil-
dernde Umstände zu, ohne da» wäre aus Besängni «. unter Um-
ständen mit Ehrverlust , zu erkermen geweien . Zugleich wurde oer-

. sügt. daß der entscheidend« Teil de» Urteil » auf Kosten der Ber-
urteilten in vier am Plaste erscheinenden Tageszeitungen bekannt
zu geben lei.

Zk nlsurt . Die von der Polizei ausgedeckte „Paketauoschwind-
lunpesach«" in der Hauptpost zieht immer weitere Krise . Bisher
wurden 15 Per onen veihgstet . die an dem Schwindel beieiliat
wäre », chaupttäter war der 27jährige Kauflnann Ludwig
Schumbler , der den Inhalt der Pakete auskauste und sür teu ' cr
Geld weiter veräusterie . In der Hauptsache enthielten die Pakete

Seldrustosse und Schüttwaren « l» Hehler und Milschuldige kam-
men neben jungen Burschen auch hier ansüssige Kaufleute in Be«
lrächt. ,

Med » 1H„ 2. Dezember . Ein serener Full . . Dostlich zwü
Snid .c -»gleichtum «illttt Ort zweck» Eingemeindung pftnnöen-
bliisie z>, d«, settenstea Ltjcheinungr, , gehöre, , « i«r m Bstd ist
es brr Fall . Sowohl vr» Siadi Höchst a. M . AB auch Foantlüri
sind an die « »münde mit den, Antrag auf Sinieftuv « »o» « inge-
areindungsverhandlungen herangetreicn . Franksukk dal an Nied
in osern «in d. sandere» Jniecesse . a>» sich, aus der Bieder Bemar-
kung die »lasten Eilnitaänwerkjläiten der El .enbgstndlreftian be-
sindev und sich dort In naher Zrikuvst »Ine Beamten - und Arb .-iter-
Modnungskaloni « oer Werkstätten für 41)0 Familien erheb. » wird.
Für Höchst komm» Nied Herwegen in Frage , d>d beide Orte icho»
heule unmistelbar »«beiteingndek liegen und wirilchgsiilch ft ^ iedee
guss engst» verbunden ist. HöchstHöste, lowelk nsir untörrichteksind,
»ich» an die Ein »em«indun, aan Rieh gedacht, wmki F .anksnrk-ftlchi
an drn Ort hcrange .reten wäre Die hiestge Benreindeaertretung
Hai sich bereit» mil Heiden Anträge » deschästtgt und beschlossen, sich
zunächst »ach krtner Rtchturig hin seftzuleg. n. sondern mit beiden
Stätten in Perhgnolunben einzutreten und deren Bedingungen
und Zugeftändniffc zu ersahicn . Zugleich gab dir Sistang dem Ge¬
darrten Ausdruck, dt« Ge- egenheit nicht zu vc. passen und die Ver¬
handlung«» so zu führen, döst sie ei» iär Nied lehr günstiges Er-
gebin» dringen . Ein br orrdrrer Anschuß wurde mil der Weiier-
sührung der Verhandlungen beauslragi . — Wan kann »ist Recht
da aus gespannt sein, wem Ried .ein» »Liebe " zuneigen wi -d, jeden,
salls wohl her Stadl , die mehr reale denn platanilche Zugeständ-
niffe macht. „ . ,

Dillenburg . Di « Edeleula Wilhelm Herman und Katharine
geh. Ankel feierten am 25 . Nvvembet ihr» biamaniene Hochzeit.
Ihnen wurde ein Alleehächste» Gnadengeschenk uerllehen.

Küsst,»heim . Ein » glücklich» Gemeind » IN Rlissestdei, » denn
r» tat Zwiebel » . Wie die hiesige Bürgerrneisierei bekannt gibt,
ethölk jede Familie s, nach ber » vpszghi 8- 29 Psund Zwiebeln
zum Prelle von 25 Psennig sür das Psund . Wie mancher G ast-
stäbier mag die Riisselshciine : ab dieser Zulel ung beneiden , denn
in oieien -Städten wt« veispietswet !« tn dem mitten im Zwiedot-
iand gelegenen Mainz gibt e» seit Wachen teil !» einzige Zwiebel
mehr.

scn, all« drei berichten sie aan Verlusten durch dl« Geschasse irr
eigenen Kapernden.
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Flucht aus französischer Gefangenschaft.
Wieder ist l , drei rnuligen dcutschk» Soldalen gelungen , nach

einem Jahr Gesangen 'chast in Frankreich über die beiden srind-
Iich:n Linien zu den Katne aden zu .ückzukehren. Sie wuiden im
Oktober und Dezember ooügen Jahres in den schweren Kämpsen
bei Berdun gelangen genommeu und iernlen sich ln tineue klras-
iager kennen, wohin sie wegen eines srüher-n, mistglückten Fluch«.
vctjUcheo gebracht waren . Alle drei wa . en »N Pegtnn bea K. ieg»
al» 19- und 2üsährige Rekruten eingezogen und all« drei hatten m*
zum Tag ihrer Gesäugen chas, an den Kämnlen Ihrer Truppe teu-
g -nommen . Einer von ihnen war dabei durch Gcllchisjchust schwer
uc.mundet, kehrte aber iratzbcm n<ui> monaielangetn schweren
Kcankeniager wieder an die Front zurück.

Wie fast alle Rückläufer, hat en au» Ne unter der Behandlung
In de. sranzösischrn Gesangrnichaft gelitlen . In ber Beurteilung
k.r Franzosen und de» sran.zäsi.chen Nalianaicharalte .» sind sie
aber durchaus getechl. Sie war >n der Ansicht g :m«icn . das, der
Fianzase rin rittetiichcr Feind sei. demgegenüber sie etwa » wie
Mitleid rwpsandea . Je >>: aber wissen sie. das, it.  Hast gegen
Deuijchland und gegen beutlche.Art jedem Ftanzolen lies im Blut»
sin«. Sie haben erlebt, dast » lnd-r. wenn sie kaum lallen lanisten,
ihnen ihr ..Bache«! Boche»!" ugch'chrlen. dast ällc Schlchlen der B ».
oölkriung ihrem zügrlla .en Hast durch Steinwürse und Schlmps-
rrde» ungehindert van den Behörden Ausdruck geben kannten.

Die A .r >h er Behänd ung in der Gefangen » oft war ver-
schieden. Je nach dem Eharakler de» Lagerkalnmandanttn . Ueber-
all gleich s doch da» aölkerrechlswldrlg » Berhatten der Fravzajen ln
der »tften Zeis nach ihrer Gosangeanahme . Ban den grästlenleil,
brnunkenen Koioniail upp. n, dle sie gelangen nahmen , wurden
ihnen Uhren. Ringe und andere Wertsachen mit Gewalt abgenam
men. Zwei von ihnen wurden während der testen acht Tagen ihrer
Gefangenschaft gezwungen , Berwundete MI« den oorderften Ltnten
zurückzutramn. Mehre » der Gesängen «» sind badet gesallev.
Der deine hat vler Wachen lang mtt anderen Gesang «»«» zusam-
M N öle sranzäsi chen Talen heerdlgen Müllen . Eine grauenoall«
Arbeit zu der man sie unter Bedrohung mit d»m Rcoolaer nötigte.
Ein Lieh« da auf , wie dle srotizäsische Reglerun « dl« öfsentllck,,
Meinung zu bearbeiten sucht, wirst drr salg.ende Bericht de» Gc-
srrlten S : .. .

„Man hatte sie die ersten 12 Tage vaät der Gesangen,chas>
wie Bieh aus einer mit S 'acheldrght umzäumien Wiese zusamm Ni¬
xe'riehen : ohne Zette, ohne Stroh mußten sic die kalten Ottaber-
imh Roaembernächte unter srelem Himmel zub ' tiigen . Al » Per-
psteoung gab e» während dteser Tage nur getkgent ich ein kleine»
Siiick Brat . Al » sie infolg : dieser Behandiimg oallsiändlg cr'->"—''
waren , ertläeie man ihnen , daß sie seht in der richtigen Beesussimg
ieien. um gefilmt und ber Pati .ee Bevälleruaa al » d.uijche Ge
sangen« vae di» Auge » gesiihri zu werden . Da » geschah in der
Tai . Man sührie die aucgehundenen Kesangenenftupps . denen
das Eiend au» den Auge » sah. an einem Kinaaveeaieur vorbei , ber
sie ousnahm und so einen Film Herstellen konnte, der »S glaub¬
würdig ericheine» liest, daß die Deut 'chrn »erhungc n und ihre
Sa 'dalen Halde Krüpp l seien. All « diel baden an oerschiedenen
Plasten noch im Fcuerbcrcich der deutschen Geschüste arbeiten Mül-

vmivuyii i/uvkiiHiwKr ,
zuschlagen, di» er dl» Füste zueück.zcg. So mustlrn sie zusawineng.
krümmt aus nackterErd« die Zeit de» Arreste» im Freien zudring , :.
Dir Berpstegzing bestand während dieser Zeit au » Wasser » :-->
«rai . Einmal wurde dies» Stvas » über 29 Kameeadea , welche du
Arbeit verwirr « hasten, aus dte Dauer van 59 Tagen verhäng:
und durchaesuhrt. Etmnal ha« » der Kapitän geäußert , so habe >:
»s In der Fremdenlegion genwcht un » so wolle er »» hier auch

" " B̂ezüglich der Amerikaner änsterten dir glücklich Entslahso - .
übereinsllm '.nend, hast grankrelch seine m»>ze Hassnun , aus st« setu-
~ - — . 1 ,,ug die Stimmung der sranzol.AI» fl« nun wirNich eintrasen , sthlug i

Di » Amenschen Sbldaten gegen dl» Amerikaner sehr »ald
kaner bezahlten in Kantinen und Geschäften sür Ledensmlttel uud

' en leben Preis . Unaufaesarder « boten st» z. « . für , m
„J Franken und trieben dadurch die Preise bald derart ln du

_dast e» den franMschen Soldaten mnnögtich war , sür ihn-
geringe Lähnung etwa» zu kauscn.

Nicht dle schlecht, « ehandlün , hat die drei Rllckläufer zu,
Flucht «eranlastt , sondern dle Sehnsucht nach der Helmat und du
sür den deutschen Soldalen unerträglich « « ewusttseln . gefangen zu
sein und dem Feinde mit seiner Arbeit dessen zu müsien.

Vermischte».
Wb Berlin , z . Dezember . Königlich Preustisch-Süddeittiäu
' ■— “ — istagsziehung  fielcre 19909 Wart nur

5909 Mark aus Nr . «7 »85 159 57 !
I 87 047 44001 483n

Klassenlasterir In ber Barmttta,
Nr . 25 099 132525 155999 , 50iX, - -
5909 Start auf Nr . 4950 4105 18 452 244
40 890 50 309 N 001 55 955 75 758 00091 87 290 95 010 9021-7
104 570 109025 115081 115900 120115 157 721 140 475 15881 !-
154 034 175 467 186978 191 401 195579 199055 222 131 22782»
229020 250 852 233420 . — In der Nachmistaasztehung fteleu
15000 Mark auf Nr . 144 490, 19000 Mark aus Rr . 41 140. 501-4,
Mark aus Nr . 14120 87000 225 514 , 5000 Mark auf Nr . 1807

-17 757 24501 24855 50902 37071 57417 40007 45859 4873!
57 700 02 000 04888 08 550 72 778 75197 80 905 58 582 897, .!
105 890 120 851 158914 144 015 148 175 150 100 105 059 163KtW
171940 175405 180442 107 784 204833 210998 211070 212 '.ti,
218 062 218 520 224 784. (Ohne Gewähr !

Den Wucherern und Selbstsück,tigen in» » trnnmbuü). Sch.u
gehi ein Landsiurmmänn au» dem Rheinhessen mit den K-ieg»
wuchere . » und andern , Egoisten in» Gcrbchl. Er schreibt au » de::,
Felde : „Ich habe die Erfahrung gemacht, dast viele Leute , dte o„>
Krieg selbst nicht bkteittgk sind, ober dock, »ie grüßten « orteil,
barnu» ziehe » und sich sehr bereiche, n, sich nicht im geringsten ein-
schräntcn oder oon ihren alten Beanemttchletten lasten woltl.
Mein Sahn und ich stehen im Felde : und doch ttesern wie Mil . :.
Eier und Speck ob, zeichnen Kriegeonleihe »nd nihmrn Einquo
iierung aus in die flute Stube und teil :» mit ihnen gleichnüitu:
Wer diese Bürgerpstichten umgeht , Leben«,nistet aus peichert. A
ch. r mir Bktleidungsstäcken trat! t. kann keinen An pruch aus B :l
düng mache» und hat leine Nächstenliebe . Dielen ist z» wünsch-
sie hält «» nur »Ino Nacht Irommeisencr ober müßt !» sehe» .
die sravzösi 'che Ziailbevöik -rung vor de» G,ana :>:» der Franiv !,-«
T,v „s »»d Hof ocrlajftn must, das Nötigste in der Hand , de» Wi>-
tee aar der Türe . Unser Traft ist: Alle Schuld rächt sich nuf
Erden ."

Zur größte » Spariamke » in der Betleidnog »er « l |tto«iim,<v
Imtcn rnd üonstrmanden mahnen schon seist lehr eindringlich N.'
Geistlich' ,, beider christlichen Koniessiane » . Dast diese Mahn »,,:
da chau» be-echllgt ist, zeigt di» Tatsache, dast schon seit Wach,!'
eine flirnriche Jagd „ach all d' w srüher I» guten Tagen gebrg.

_ _ _ . ... . . _ «uz 3
Hause hat. Er hat 'ne Frau und hat drch leine — ich will nicht»
gegen unsere Gnädige sagen, die ist gut wie feine zweite . Vas
Herz tut mtr weh , wenn ich sie in Ihrem Rollstuhl sa 'rumsahren

Stolze Herzen.
Roma » van F r. L e h n e.

<41. Fattsetzung j (Nachdruck v .-,boten .»
!»o, ist da» 'n Wunder . Mamsellche » ? Da so« der beste u„b

vergnügteste Mann nicht Trübsal blasen , wenn er Io’„ Kreuz Zu
Hause ha - - -
gegen uu
Herz tut . — .. . - . „ ,. - - - .
sehe — wie ', Leiden Christi sieht sie uns ! Dreiundzwgnztg Jahre
und nicht mehr gehen känncal Lieber tot . als so hilsio» und krank

Ja , wenn unsere Gnädige nicht mehr wäre , wär '» besser für
nrseren Herrn . Was hat er denn so?

Wissen Sie Mamsel 'chen. was hier fehlt ? Ein » junge , ardent-
liche Frau — so eine , wie » aranesse Ruth war . Sa must unser
Herr sa stessinnig werben . Und dein Kleinen fehlt auch 'ne Muster:
d«,m aan seiner rtchstgen Muster hat er dach nicht».

Dje Stimmen der bejden verloren sich allmählich : aber ihr G«.
spräch b« eb in Ellen hasten. Grast«, schwere Tränen rollten Ihr
langsam über die schmalen, bleichen Wangen . Dle Leute hatten
rocht, sie war hier überslüsstgl

Wir eine senrig » Schrift stand e» var ihren Augen : Wenn
unsere Gnädig » nicht mehr wäre , wär '» besser stir unfern Herr » !

Wenn sie ihm dach Helsen könnte! Gern wallt « sie ihm sa alle»
au » dem Wege räumen , « a» ihm peinlich war . Sie liebte ihn so
grenzenlo « : seine blaß , Gegenwart machte sie srah und glücklich —
lbrer Liebe war alle » Selbstsüchtige, Irdische abgostreilt . Mit
einem frohen Lächeln hätte st« sür ihn sterben mögen.

Ader Gatt war nicht barmherzig : er nahm sie nicht zu sich, so
sehr sie darum betet«.

Reidlo » würde sie einer anderen den Plast gönnen . Sie hatte
ia »in Glück genaffe », an da» zu denken sie in ihren kühnsten
Träumen nicht gewagt hattet

aus dem
etter am

E» war eia warmer Tag : die Leute arbeitete » steij
Feld », um die lestten Fuhren hereinzubringen , da ein
Himmel stand. -

Ellen hast» ihr .-r Psiegeri » den Wunsch ausgesprochen , etwas
z>, essen: diese stand aus und ging hinaus , ihr den Nachmittags-
tataa zu kochen und ein « rötchen zurecht zu machen.

Wehmütig lächelich blickte Ellen auf ihr Kind, das zu ihren
Füßen mtt einem großen , weihen Plüsch -Bären spiette. Da sing
ein Schmetterling durch da» afsene Fenster in » Zimmer . Jauchzend
«riss der kleine Klau , danach und lies hinterher , ihn zu sanzen:
d,uh flink war 8er bunt» Eammervogel wieder brausten.

Eilig Netterte Klau, aus den Stuhl am Fensler und van da
ans die Fensterbank , um den Schmetterling nach zu erhaschen.
Welt beugte er sich hinaus . Faii ! sagte er dann bedauernd.

Lähmende Angst ergilss Elle » : ein» unbedaäito Bewegung,
und er siel zum F .-nster hiimu », während sie. unsähig zu Hesse»,
nur einige Schritte davon entfernt sah. Irr blickte sie »m sich, sie
sonnte die Klingel nicht erreichen.

Mit zärtlichen Worten lockte sie den » naben , um ihn nicht zu
erschrecken. Dach dem behagie e» auf seinem erhöhten , lustig --»
Standort gar zu gut. Er / am nicht herunter , fein ganze, Jnleresse
galt den Vorgängen brausten, wie die Schmeiicriiiig » siog .-n und
die Bienen summten. Er jubelte laut und klatschte ln die dicken
Händchen.

Verzwcislung erfüllt« Ellen : kam die Wärterin denn noch nicht
wieder ? Sie betet» laut . Mein Gott , hatte si, der», nach nicht
genug z» tragen ? Wenn das Kind oerungliickte. — konnte sie
ihrem Manne wieder in die Augen sehen?

Sie bemühte sich, auszustehen . — vergebens ! Die- gelahmt «,>
Füste versagten den Dienst : ste inachte wahrhast oerzwetsett , An-
strengungen — da wars sic sich mtt dem Ausgebai aller Kräfte au,
dem Studl heraus und zag sich mühsam aus dem Fustbaden nach
dem Fenster HIü.

Der kleine 5Nou» machte verwunderte Augen , al » er seine
Mutter so sah. Manü spielen ! jauchst« er. An den, Stuhle richtete
sich Ellen aus : »» gelang ihr, da, Füßchen de« « jnde, zu ergreifen
und seftzuhntten. Ea war er doch auster Gesahr . Da trat die
Wärterin in » Zimmer . Bei dem Anblick, der sich ihr bat, schlug
ihr da» Herz und ihr« Hände zitterten so, daß sie da» Tablett vor
Schreck beinah « fallen liest.

Schnell seht« st» «« nieder , »ahm da, Kind aus den Arm und
legt« es behutsam aus de» Spielteppich , dam , hob st» die halb be-
sinnungslvse junge Frau aus . Letcheadlast hing Ellen in ihrem
Arm : sie vermachst kaum noch den Hergang zu berichte», dann
verlor ste die Besinnung.

Dle Wärterin brachte sic z» Best und telephonierte an
Arzt. Aus dem Hase spielten Kinder von Tagelöhnern,
gröstie davon schicktesie auf da» Feld , den Herrn z» holen.

den
Dar

Kurze Zelt danach kam Klau » !
Ist mit meiner Fra » etwas paff

erusst Gesicht der Pflegerin sah.

. ,«sprengt.
. lert? fragst er. al » er tun
>l« berichtete Ihm stockend und

sich vielmals entschuldigend da« Geschehene.
Klaus antwortet, - nicht». Mit zusanimengeprestten Lippen

trat er an da, Bett seiner Frau , di, in tiefer Bfwustckosigkeit da-
lag . Schweißtraps «» perlten aus ihrer 6Hm ; die Lippen waren
bläulich gesärbi und »ine scharf« Falle zwischen Nose „nd Mund
«ab ihrem Gesicht einen seltsam veränderten Ausdruck.

Lang , stand er und starrst aus dle reglos Dalicgende . Pläj,.
lich schoß ein Tränenstrom au« seinen Auge » : rr kntei« vor dem

Bette nieder und drückte sein Gesicht in die Decke. Sein « Heide::
hafte , lapser « Frau!

Zwei Eiunben darauf kam der-Arzt.
Ellen war noch nicht NN» der Bewusttlostgleit erwacht. >

ivars »ur »Inen Bück aus ste und ein tiescr Ernst drängle de
Lächeln « >,» seinem sreundiiche» Gesicht. Angstvoll beobachtete
Klaus : er hatte genug gesehen.

Den Bemühung «» de» Arzte » gelang e», bl« snnge Frau m
der zum Bewußtsein zu dringen . Er gab der Pflegerin dle »o:
gen Unordnungen und ging dann . Klau » begl-.-itetc ihn «jtnnv:
und sragte ihn .« ach Ellen » Zustand.

Der Arzt zuckst die Achseln.
Der groß » Schrecken und di, Ueberönsstengunzen haben -

höchsten « lade , schädigend aus den ohnehin schwachen Diaa »,» »
der Frau Baronin gewirkt . Ich kann Ihnen nicht oeihehlen . 8 :':
ernste Tag .- bevorsiehen. Ich lamm » heut« aben » nach etmnal!

Klau » war wie versteinert , ein Sturm von Empfindu -n - '
durchbohrst ihn. Mein Gott ! stöhnte er. Das , bas Hab» ich r'
gewünscht.

Er kehrst zu Elle » zurück. Groß schlug sie die duntlen Augr»
zu ihm aus und lächelte matt : ihre Hand tastest dabei »ach tcc
kincn Er hielt sic lest und drückte seine Lippen daraus.

Liede . Gute!
Nun habe ich vir da» Kind zum zweite, »naie gesche-n:

stüstert« sie. Er ocrbat ihr da» Spreästn , da e» ihr schaden kdnm:
Mir schadet nicht» wehr , mein Klau». IN, säht«, dast ich nickt

mehr viel Zeit habe, und darum iitächst ich Dir noch »in» farc
Ich geh« gern, weit ich Dir doch nichts mehr sein kann — und wc!
ich Dir so gern ein neue » Glück gönne — we,m sie »ur
meinem Kinde ist. Ich will di« segnen, die Du erwählen wirii.

Leise und stockend, aan großen Pausen unterbrochen , kam. -
dte Warte von ihren Lippen , er sah, welche Anstrengung da» !)UV:
Ihr verursachte. Gatt war dach barmherzig mit mir ! jagte sie los!
u»hörbar , ich bin ihm so dankbar, wie er e» gefügt.

Er kannst seiner Ergrisstnhett nicht mehr gedtestn.
Ellen , NstNN Du so sprichst, zerrisst Du mir da» Herz! -n.

schloß die Auge », die langen Wimpern lagen wie breit » Schau
auf den blaffen Wangen.

Aon da an sprach sie säst nicht» mehr : nicist lag sie im H u-
schlummer: Ihre Schwäche war zu «rast. Aber Klau « durste nick
von ihrer Seist welchen. Si « wurde unruhig , sobald sie Ihn ui !>:
sah: aeduldig blieb er bei ihr sitzen, und immer hielt sie sei,'
Hand fest.

Klau », ich habe Dich so unaussprechlich geliebt ! sagt» ste einmal
ganz klar, und sah ihn mtt eine, » Blick ianigsstr Liebe an.

Da » waren die leisten Warle , di» er »an ihr Hörle.
Sanft war sie eine » Abcud -l »ingeschlummerl . als die So ...

strahlend uaterglng , einen schönen Tag aerhesstend.



Itttn Md &crn und andren Auiftastungsstückm für ffirfffommunl.
*** w ‘" fif & fc 'n % W . hntt »«rauflo ». «I* «Ir wie
I>M>t beu bedenMchstm Songei «n all die cn Dingen hätten . Ja

> " dft da , sonst « 41» übliche lag . SwcIttUlb b. r Mädchen neben Ihm
Moinmunlontbl » soll nicht | «||I«n. (gegen diele |«gt durchaus uiwn.

: ««brachte Sitte wenden sich alle deutiche» Bischöfe una die eaan-
griichtn kirchlichen Behörden mit giticher lkntschiedenheit . Der
»ischaf «an « ü . zburg erklärt beispielsweise in einem Schreiten
an den Vlözesantieeu , auadrüikiich . das, an ein sag. ftnelttlelb {rju

.«Dir «urhtoobl in den nächsten Jahre » ieinesweg , gedacht werden
dürfe . Such da , weihe « leid lei setzt durch«», entbehrlich ; e» ge¬
nüge da» bisherige SomUngifteid , denn die haupisache fei die
innerehe, 'jetnbet ettnng . Die (Eltern werden dringend ermahnt,
wegen geringerer « leidung la kein Kind oan der Erstkommunion
zueückztthalteu.

höslichkei(»crsoß bei der vast . Der höslichkeit »erlaß de, peeu-
hischen » iegiministe ' » an die nachgeordneten Stellen ist auch «an
der Relchspoftverwastung Übernammen wo .den . die nun auch de»
Wartlaut zur « enutni » und Beachtung Mil' eilt und hinMfügt ! „E,
wird vertraut , daß alle im Post , und Telegen,hendlenst tätigen
Per «neu durch ihr « erhalten der « eviitke-ung keinen » rund , n
de echtigten « lagen geben , » nlrogen , Hingaben , Ersastsorderungm.
Mstige geldliche Ansprüche ulw . sind von allen Dienststellen mit
«echieuuigung unter Vermeidung überslüsligen Schristwerke , }u
erledigen ."

Dartmun ». Eine tSIährlge « ilimilcherin liand vor der hiestgen
Sieg,lamme ; in der Betson der Lienftmagd Auguste Meier , die mt
Säuglinaeheim in Bünde betätigt war . Infolge verlchiedener Uu-
ehrlichkeii wurde sie »an den Schwestern de, Säugiingvhrime,
streng -r gehalten . Au » lilochsucht darüber oerlchasste sich di«
M -ier in einer D ogerie » leesal, und milehie e» unter den jjuifer,
den die Schwestern , um Kaffee tmuhten . Eine der Schwestern
milkt « beim ersten Schluck, daß mit dem « affee etwa » nicht in Orb-
mtng war und fand dann Hera», , daß dieUrsaehe aus den Zucker
zutpckzusühren sei. Die chemische Uute - luchung ergab dann auch
die » elml chung von » leelal, . Der « e-dacht fiel aus die Meier , die
sich vor der « asseepause drn Schwestern gegenüber ausfallend
freundlich gezeigt hatte war sonst nicht der Fall , u sein «siegte.
Zunächst «erlegte sich die Angeklogte aus . Leugnen ; erst in der
«erhandiung am Freitag gestand sie. Da , Urteil lmitete aus 1 Jahr
S Monate » esängni «.

Buntes Merlei.
Nu » dar T>Wj . 2 » drn legten drei Monaten wurden in der

BstUz 12000 Pakete mit UebentmitWI beschlagnahmt , ik, versieien
der B -schtagnahmung 144POO Bier , 450 Zentner Fleisch . 350 Zent-
>' » Med, . 2«0 Zentner « äse. 180 Zentner Butter und Fett und
>00 Zentner Honig.

Landau spsolzs . Zu Bellheim wurde der Landwirt « ollandt
verhastet da er im « erdacht sieht , die eigene locht «' ermordet und,
um da » » erd «chm zu verdecken, die Leiche in den Mühlgraben ae-
warfen zu haben.

„ « in grwichitger Beamter . Im Sorte Riede,walgern starb der
Ort,diene « und Nachtwächter » evrg Albrecht . Der « erblichen»
galt ellgemein al » der schwerste Mann der ganten » eaend denn
trog der !Heg »>e!> die ' o manchem 'chon eine schlanke » esialt »» •-
lieh wurde ' ein Aewicht im,ne - noch aus b-tl Zentner geschäht.
Schon ai » Kind fiel er allgemein durch seine gewaltige Körper-
fülle aus.

-/icucftc eMacprupten.
Berlin, 4. Dezember.

Der ..Bert . Lokalairzeiger " meldet au » dem haaa ; . Daily
' Mail " » (folge ist in Spanien eine neue republikani¬

sche Bewegung  im Bange . In Santandor , Barcelona und
anderen Orten kam e, zu stürmischen ftunbgebungen . Man be-
fürchtet , laß die politische Amnestie unter dem Druck der Ereignisse
nicht erklärt wird.

Beter » bürg.  Die marimaiiftische Regierung ordnete die
Einstellung der Lebenamitteitranaporte an die rumänische Ar¬
mee an.

Der . Beel . Lokalanzeiger " meldet au » dem Haag;  Irohki
hat den hiestgen russtschen Gesandten telegraphisch ersucht , sich der
neuen Regierung anzuschließen oder sich al » entlasten zu betrachten.
In lestterem Falle solle der Gesandte seine Funktionen einem Mit.
giied der Ge 'andtschast übertragen , da » bereit sei. dem neuen Ruß-
land zu dienen . Der Gesandte beschloß, da » Telegramm lrohki»
unbeantwortet zu lassen.

Da » . Berl . Tugebl ." meidet äu » Genf;  Rach einer Washing
tone « Meldung de« ..Matin " enchält die morgen bekauM zu gebende
Kongreßdotschast Wilson » die dringende Abssarderung . die ganze
Legiolnturperiode den Kriegooordereituugen zu widmen . Da»
amerikanißhe Kriegsziel sei die Sicherung der Demokratie ln der
ganzen weit durch Foeisehung de» Kriege ».

Der schweizerische sozialdemokratische Par¬
teitag in Aargau  beschloß eine Sytnpathftkundyevung kür
'Rußland und nahm eine Entschließung an , in der verlangt wird,

IS.
Run ruhte Ellen in dem FamUieubegräbni » der Wallbrunn»

auf dem kleinen Birkenselder Kirchhof.
»lau , vermißte sie schmerstich: oft vermeinte er , ihr ruhige «,

gütige » Gesicht mit dem kindlichen Lächeln zu sehen und ihre
w -ich« Stimme zu hören , wenn c- du ' ch sein ihm zu wcit und zu
groß gewordene » hau » ging . Seine Trauer war ehrlich und « es;
der « erstochenen zuliebe duideie er auch für einige Monate die
Anwesenheit der Schwiegermutter , bl» sie kur , vor Weihnachten
wichet abreiste , da er da » Ftst mit seinem Söhnchen bei Gerd und
Ruch verleben wollte.

Und im Anblick de» strahlenden Glücke» der beiden erwachte
in Ihm leise der Wunsch nach einem gleichen Glück : seh(,süchtig

stoben seine Gedanken zu der geliebten Frau . — Jeht war auch er
Er hatte Jsabella vo» Ellen » Tode nicht benachrichtigt ; sie hatte

ihm auch nicht geschrieben , obwohl sie durch Gräfin Rechberg davon
wußte . Ruch sprach ossen zu dem Bruder . E » tat ihr so leid , ihn
so apathisch zu sehen ; kaum , daß er sich einmal zu einem Lächelt,
Zwang.

Klau », Du kannst Dein hau » nicht ohne Frau sein lasten ! Du
darfst ruhig an Dein Glück denken , ohne daß Du ein Umecht gegen
Ellen begeltftl Mein armer Bruder , Du hast ein blechen Sonnen¬
schein in Deinem Leben so nötig , damit die Wolken von Deiner
Stirn verscheucht werden . Ich kenne eine Frau , die in Sehnsucht
und Schmerzen aus Dich wartet . Schreib ' ihr!

Und Klau « schrieb chr zum Jahreswechsel — wenige Zeilen
nue — und zum Schluß ; J 'abrlla . bars ich hosseu , daß mir diese»
neue Jahr zum Ehristsest da » beschert wird , wa » ich so heiß er.
sehne?

Und kurz schrieb ste zurück ; Ist » warte aus Dich, Klau », bi » Du
mich rufit . Dann bin ich Dein!

Aber er bezwang sich, seht schon zu ihr zu eilen , sie zu sehen.
Diese» Dpser war er dem Andenken Ellen » schuldig, die mit dem
sesten Glauben an seine Liebe von hinnen gegangen war!

Pfingsten iah er Jsabella wieder bei der Einweihung de» neu
errichteten Blrkenseide , da » seiner Bestimmung übergeben wurde.
E » war eine große Feier , trohdem Jsabella da , nicht gewollt hatte.

So schlicht und rmaufiälllg wie möglich haste alle » geschehen
sollen ; ckm klebsim wäre ste gar nicht gekommen . Doch der Ge¬
danke . bei dieser Gelegenheit Klau » wiederzusehen , halte sie veran¬
lasst, ihre » Widerspruch auszugeben.

Der Landrat haste e« sich nicht nehmen lasten , alle » in großem
Sille zu aranglereu ; au,l > der Präsident war erschienen.

Der Psarrer von Birkeuseide hatte schlicht und zu Herzen

i, gerade legt au » politischen Gründen an ihrem

kider englischen
rustisthei

daß die
Rsyleechk

schafft« irr England ernannt morde ftsell Tschstherii , ist einerner
beiden Russen , dk» « egen Ihrer politischen Gesinnung in England
iMernierbnirghen und deren Internierung Troßki Anlaß zu seinem
Erlaß gab , der den in Rußland ansästigen Engländern verbietet,
Rußlaich « t oorlassen.

‘ Sa < uriffln (Ttemenc ca ud »Hamme Lider " kündigt du,xssc:
‘ ■--' *i,über keinen der Vorschläge für

Oberleitung aller Streitkräfte der

Wie da» -Berk . Tageblatt " meidet , wurde der Ika l l en i sch e
Ministerrat zusaMmenberusen,  um die Beschlüste der
Pariser Konferenz zu vernehmen.

In einer JMerpellallon »erlangt der sozialistische Ad-
geoedneteM outet  mm der sranstisischen Regierung Rechen¬
schaft über die ohne Wissen de» Parlament » abgeschlossenen , von
Troßki setzt veröjsentllchten Sehelmverträge.

Amsterdam,  8 . Dezember . Den Blättern zufolge ist in den
Bei einigten Staaten von Amet tka die Holländerin Anna huitema
n» g :n Spionage für Deuischlaud «.' schollen worden.

Wbna Bern,  3 . Dezember . Der am 24. November in der
Essex-Hall abgehaltenen Jaheeaversammiung der Londoner vahour
Party , weiche 225000 Miigiiehe - zählt , lag eine Enischließung vor,
die den sasoriigen Frieden »sch'uß jordert . Der Anirag eine » Dole-
gierten , darüber ohne Erärte ung zur Xageeorbnuna Überzugehe »,
tvu -b- mit UM gegen 130 Stimmen angenommen . Die starke Min-
derheit läßt die Zunahme de» Frieden »dedüeiniile » der englischen
Arbeiterschaft erkennen.

Wdna Bern.  3 . Dezember . Ramlay Macdonald ve ' langte
i» einer in Derby am 24 . November gehaltenen Rebe die Zulassung
der Arbeiter zu der künftigen Friedeniverhandlung . Er beionle.
b -r Friehen »>chluß müsse cbcetfoaiit zwischen den Männern , dir Im
Schweiße ihre » Angesicht» a hefteten , ge'-uiosten werben al » zwi-
kchen b i, gekrönten Häuptern und bcn goldbetreßten Diplomaten.
Der Redner verlangte ein bebiugungsia » freie » Belgien , während
Elsaß -Lothriuaen da » Recht erhalten müsse, über sein eigene » Ge¬
schickzu bestimmen.

tn  Kaiser, Dank an die Sieger am Cambral.
Berlin,  4 . Dezember . Amtlich . Seine Maseftät der Kaiser

erließ an den Oberdesehl »haber der des Eamdral kämpsenden Trug
pen folgende Drahtung ; An Seftte Königliche Hoheit den Krau -.
Prinzen Ruprecht „ n Bayern . Generalseldmaeschall non Hludeu-
bnrg hat mir über den graften taktischen Erfolg der Armee de»
General » der Kavallerie von der Marwitz am 30 November Bor-
trag gehalten . Men Führern , die durch ihre Tatkraft und ihr .-
durärdockiten Anvrdmmaen die Grundlagen für die erfolgreiche
Duechsüheung de» Angeifte » schuscn und allen Iruvoen , Re shren
sriichen « ngelsfegeist von neuem bewiesen , spreche Ich meine be¬
sondere Anerkennung sowie meinen und de» vaterlande . Dank
au ».. Wilhelm I . N . -

Thoma über den Krieg.
Berlin.  3 . Dezember . Der Reichetogoadgeordnetr Dr.

Thonur sprach hier am Montag über England ; Rur wenn e» un»
wieder gelingt , unseren Kolonialbesitz zu ' ückzueehalten , sodatz uniee
Wclthandet und unsere SätifiahN , die durch den Krieg oe nichtct
wu dm , sich wieder voll enfialten kännen . ist süe un » die Zeit ge-
kommen , Frieden zu schließen . Der Deutsche muß sich an den Ge¬
danken gewöhnen daß wie den Krieg solange sichren müssen , bi»
wir den vollen Sieg Uder Großdritannirn errungen haben.

•In , wolschschiveizer Cflgr.

Wh na Berlin,  3 . Dezember , Die Wel 'chschweizer Presse
verbreitet eine Haoa »-Melbung , wonach die Denllchcn 12- und
töjährlae Knaben trotz der heftigen Beschießung zur Arbeit in den
slandilscheu Schützengräben zwingen Die Unalücklich-n hätten
nur Sonntag » einige Stunden Ruhe und mehrere Irian mäh end der
letzten Kämpse g- iglet oder verwundet wo den . Diese Behauptung,
die vsfrnsichilich den Sirmpel der Lüge trägt , ist in allen Punkten
frei «esnndrn . Die schweren Beschuidigtmgm der amtlichen fran¬
zösischen Agentur , die sich die weischschweizer Presse tmgep Oft zu
eigen macht , mästen mit aller Schä ' se zutückglirielen werdett . Au
dar ganzen Sache ist kein wahre » Watt.

Französische » Urteil Aber Bertling.

Bei einem Bergleich der slaawmännischcn Eigenart heniing»
un » ber beiden Bo getagt-r erkennen „Icing »", ..Journal de» De¬
büt »" und andere Blätter an . daß brr gegenwärtige Reichokanzier
für seine Ausgaben uuglei -h mehr Talent uub eine bessere Borbe-
reUtmg mitbrachte , a >» Bethmann Hollweg unb Michaeli ». Miß-

gehend gesprochen , Al, er in bewegten Worten ber gütigen Epen-
derin dankte , da neigte ste «es den Kaps , weil ste sühite , wie
Tränen ihre Augen seuchteten.

Alle blickten aus hie schöne Frau . Ein weiße » Kleid , über da«
sie einen Epitzemnantel gewoesen , sloß in weichen Falten an ihrer
uollendeten Gritalt herniedrr . Da » goldschimmrrnde haar bedeckie
ein großer , weißer , mit Rosen geschmückter Hut — alle » an Ihr war
hell und licht, wie der wonnige Feühsing »tagi

Ein bezaubemde » Lächeln lag aus Ihrem wundewollen Gesicht:
an , ihren Augen glänzte ein warmer Schein , und grüßend flog
ihr » lick zu Klau » hinüber , der unter den » ästen weilte . Da»
Herz wurde ihm weit vor Srhusuchl und hossmmg , al » er die ge¬
liebte Ftau endlich wiebersah ! Wie briiustiche Erwarlung um¬
schwebte e» sie.

Au ber Seite de» Präsidialen begann sie den Rnttdgong ; die
üt . ige .i folgten . Alle » war hell und srrnndlich . praktisch und dr-
hagltch linge -ichtet und sand die Bewunderung der Anwesenden.
Ein eigene » Gesühl beschlichMäu »! Wenn sein Bater hätte uaraue-
sehett türmen , tva» dereinst au » feinem luftigen Herrensitz werdenwürdel

Roch der Feier halte der Lauärai dir « äsir zu einem Frühstück
nach „Wrihr .haus " gebrirn.

Wieder saß man in dem srierlichen Prunlsaal — und dach,
nie ander » war c» gegen damai ». al » Jabella noch „die schöne
Frau Läddecke" war ! Jetzt feie te und pti . a man sie ai » Wohl,
tätrriu der Raiieidendru und Bedrückten . Ater da » alle » berührteßeNicht jo.wie die Dautba.krit»er durch ihre GliieB'giücklen.al»

lese ihr die Hand gelttßi und iiänende t Augen Ihren Datck durge-
brachi hatten.

Da war e» ihr zum rrflettntalr sa rrckii zum Bewußtsein gekom¬
men . welche» Segtn da » Wohliun in sich ichlirßl — den größte»
für den Wahltätrr setdst. Sie empfand eine sa Innige » efrJrWgwtg,
aller Eitelkrtt und Selbstgrsälligkrit bar , wie »och „ te in ihrem
Leben.

Die Fesliichkeii war uoritber , die Gäsie hatten sich entfernt.
Jsabella wollte bi» zum Abend bleiben , um mit hem Rachi-

schncllzttg nach Dresden zu teilen , »och die Grüsin bai sie. noch
einen Tug zu vetweilen und sie gab gern nach, Itt der hossmmg.
itlut -» spr .'chen zu iiiunrn.

Wie lauge haiirn sie sich ui -hl geieheu — ein ganze » Iahe lang!
lind dach hatten sie in unuermiitdetler Liebe aneinander gedacht!
Beinahe zehn Monate euhic die arme Büen int Grobe — da durfte
sie doch aus da« Glück hassen . -

(Fortsetzung folgt I

launig stellte die Rogicrungspresse sest. daß zwischen Berlin , Mi .-n
' und Budapest t ost der Schtvierigketten der Lüiung einer großen
Anzahl von Raiiona iiätensragen leine tiesgehenden Unstimmig»
seiten in die Erscheinung getreten sind . „Temps " meint , die Et«
ieuitregietungen hästtn e» ni « ein « ihrer Hauptausgaben zu ie-
uachten , in die Eiuitzkeii der Mitteimächle nach Ktäiien eine B -esche
zu legen.

Ein Fäustel van England » hcpe.
R o 11 e r d a NI, 3. Dezember . Einer Mililärkriiii de» „Daily

Ehrcuiclo " oom Irtzlcn Samolaa Ist zu entnehmen , daß vel Eam-
brai ein Fünftel des eugäschen Heere » eiugeletzt worden . ist. Auch
der Giaßiell der englischen Kavallerie stand hinter der Front d .»
reit , um den etwarteteu Durchbruch strategisch zu vetvolllommnen.

y Ein --neue Bete Lloyd George»
Ber >t , ,3. Dezember . „Petit Joutnot " meidet au » London,

daß Lloyd Geotge die ErNärung de » deuilchen Reichskanzler » Im
Reichstag über die Kriegs - und Friedenssragen durch eine große
Rede im Unterhaus in der kommenden Woche unmittelbar noch
der Rückkehr Lioud George » nach Loiidoi , beantworien werde.

. Die h » se Nie Italien.
Haag,  3 . Dezember . Der Pariser Berichierltatier der

„Time, " schreibt ; Der erste Ä .lJgtfrot mag be'ch ießen wa » er
will , e, ist au »ge chiossen, Italien hie gewünschte Irtwpemnachl ju
schicken, da c« an dem nötigen Iransporimaierlul fehlt.

Feem, »fische Augst . '
Gens,  3 Dezember . „Figaro " schreibl, daß alle Plätte d.-r

Entente htnsäüia würden , wenn dir »fterreichiichrn und dettischtn
Gesangenen in Rußland zur Be . stärkung der andrem ruropaiichrti
und außerruropäischm Ftonien frei würden

Denlfelo » Fia »I«.
Die itaiieuische Katastrophe hat der veni 'eltstischen Politik

drn schwersten Schlug versetzt . Die deustchm Ersotge in Jiaitrn
wußten auch denen aie Augen össnen . die immer nach au die Lügen
non der milttäri chrn Ohnmacht Deutschland » glaudirn . In der
Presse und in der Bevölkerung herrscht eine sehr gedrückie Stim¬
mung über da » ungewisse Schicksu! Italien », berichtet der „Times " .
Korrespondent au » Athen , und „DaUy Mail " erzühlt am 20 . No¬
vember von großen Fri deustunhgebungen , die in Athen ftott-
landen . Ganz empört oerzeichnet der Bericht , baß an denseibrn
auch „einbrruseue Rrlerolslen " tkiluahmeu.

Rußland.
Wbna B e r tt , 3. Dezember . Die Pariser Liusgube „Ehicagu

Tribüne " meldet au » Washtngton vom 25. November ; Die hiesigru
russtschen Diplomaten sogen denBüeaeekrieginRußland
«rau », fall » e» sich zu einem Sondeeirieben tust den Mittelmächtm .
entschließe und nehmen an , daß die Gegner der Maximalisten von
dett Entententächtm eine kräftige Uiiteestützung erhalten würden.
Sie verlangen , daß Kolo , der einzige Winterhafen Rußland », not,
England besetzt und ebenso wie Wladiwoftot für die marimalisillche
Regierung weefio » gemacht werden würde.

«ussischer Ausruf an Aumäuicn.
Basel,  4 . Dezember . Der 2lrbeite » und Soldaieurai eriirß

einest 2kuftus an die verbündete rumänische Armee , der zum so
sörfisten Waftensilüsiand oussordert . Der rumönische Scsaudte Hut
Petersburg Sticht verlassen , sondern Aussprache ;, mit bet , Mari

mliften aitfgenomttiett.

Austisch» Freude

W ien.  3 . Dezemb -r . Die Nachricht oou de.- Annahme de»
tuisischtn Wossenstillstandsanaebo !» buiä , dir Zrutraimächte , da,
unter den ruisüchen irri . g,gesangenen imgeheute Freude itervo
gerusen , „ ,

Oer Lauchvooikrieg.
üllta B,1t ( In , 3. Dezember . Durch unsere Anierieebooir

wurden Im llcrmrlkunai und Im Bessial -Kaaal wiederum d ii

rampser und zwei kreier vernichtet . Unter den ucr 'enften Schis,
fen befanbtn sich die engilschrn Segler „Koben Brown " uall

„Mivnie Cool »" , tefthree mit 190 Xonnra y - ch von Manchesi .e
nach St . Mal ». Die Dampfte waren all« beiodm . -

Der « het de» Admiraliiahe » der M .' rine.

Ser heutige Tagesbericht.
Wd Amtlich . Große » haupiyuotiiee . 4. Dezember,

westlicher Krlegoschauplast.

Heeresgruppe ttrouprinz Kuppeecht.

An der slondriichen Fr »« sieisirrie sich da » Fnier oan miitag»
an zwischen Paehlkapelle und GheiupeU ,n großre hes >sg(e!i. 3,t
mehrr .cn wellen piiss englische Insanirrie nördlich von » hriitttei,
an . 3m Fcuer und im Gegmsioß wurde sie adc.ewie in.

3n den nördlichen Ahschniltm di » kampfleidr » von Eautbrai
war die Aetillerlciäfigkeit zwischen 3nchy und Dourlou vorüb -. .4
gehend lehhest . » leineee vorseldtämpse « cäesen « rsoftr 'eich. 3u
den nätdiichrn Abschnitten dauerten tagzüber zwi 'chm Morcoittz
i.nd »er aoii sirronue auf ttambra sühtcnden » trist -, örtlich -.' , -:h .-
hesstLe Kämpfe «n . litte ; mLUich hn ttauffetrn mit hauc-
( .ranalen and Befonrlt enliissen unsere Truppen den Engländc .-n
zähe oeetridigft Grabenstücke . BergedUch « .rsuchtr brr Feind ss-
wieder , u vehmrn . Badische Irrer tn erstürmt N da » Darf L«
Becquerle und bthaupcc .cn e» gegen mohesache engtisch- « cgcn ' tt.
grifft , wir machten mehr al » 500 Oiesangcne.

Heeresgruppe Dcuftcher » eonprla,.
An der Aillette uztd ,u dcldcn Seiten »c> Maos bet eaj .cr Er-

krubunestätigkett zeitweilig ausievcndr » Feuer.

0 « ftl >ch » r Krieg,schauplost.
Vft wassmsiillstend »verhandlungcn sift dft mssi che Front

had 'u begannm.

Mazedoulsche Front.
INcht» VOiondere».

ZIalsenische - rank.
Bei guter Sicht war dt» Avstlleriecäfigkeit la cintesren Ab-

schnltftu lebhaft « , s» au dcu Doct ' gea.

vcr Erst , Smeralgnartierntelfter ; c » d c n d o i ( f.

jiüflff ** 1*, *■ D^ embcr . Au , bim ganzen Lande
fonmien Nachrichten von zicmkich bedeutenden Schäden , die durä>
dir Itest' gm Stttemr der ietzieu Tage ungerichtet muidcu , und not,
örtlichen llebersihwemmungen . Bei Boom wurden die autjr.



Raufen ffloffermafTen 6er Hulbersee übet 5eit Utentnt gtfrhBffi WS
mehrere hundert Hektar Land überschwemmt. Big setzt haben dt«
Deiche standgehasten, man besürchtet aber, wenn da» stürmische
Detter anhält, einen Durchbruch.

NSntgll»»«, Idealer.
Dienstag. 4. Dezember, VA Uhr. Ab. v . Mona Lisa.
Mittwoch, d. Dezember. O'A Uhr, Ab. « . Die Jungsrau aan Or<

leano. . . .

Dezember, 7 Uhr, DastsplelC. SB. Büllen Cr. Wespe.
5. Dezember, 7 Uhr, Bastspiel« . W. SBüIIer: Der Raub

Gewerksibalts -Karteli ^ ^
Herzliche Bitte

Bienete«, 4.
Mittwoch,

der Sabinerinnen.

4.
voraussichtliche Witterung für die

" ■it-n abenh:
Zest vom Abend de»

De'emder die zum nächst
vo wiegend heiter und trocken, weiter zunehmendee^ äite.

An unsere Bezieher!
vi« durch den Mangel an Personal überall bedinge Verein-

such»»« de» tlseschüslobelrlebe» veranlatzt mm. daran ,n erinnern,
datz die Frist zur Bezahlung de, »e,n» pre»se, für die .Diebricher
lageopost" ans de« 17. jede» lausende« Monat» feft«dc*1ist. «nch
dadurch, »atz wührend»er «rie» ,eit unsere SettungrtrSgcrlimcn
nicht mehr wie bioher da» «bholen de. Beide, ans den *a»,e»
Monas verteilen» «ne«, müssen wir ans obi«e» üntzersten Zahltag,
wie er ans seder OaiHung schon stet« angegeben war. Hinwellen.

wir bitte», da» vezn̂ geld <wegen de, mangelnben Klein» «,
de» am besten abgezllh», »ereil ,n halten, dam« die «bliesernn,
bi» zu dem genannten Dag an nn» durch die Irügerlo bestimmt

'tsolgen kann. verla st der Llebrltber Tagenvnfk.

MkiillWlW dkl MOWlAltk
II mKWkl VklWi'stl.

lim die vollständige Anmeldung der in deutschem Besitz besind-
lichen ausländischen Wertpapiere bei der Nelchsbank nicht durch
die Furcht zu beeinträchtigen, ln Stempelstrase genammen zu wer-
den, haben sich, wie in Nr. .Mi vam 8. November»91« mitgeteilt
ist, die Negierungen aller dentschen Bundesstaaten entschlassen, d e
etwa wegen unterlassener Entrichtung der Reichssteinpeladgabesür
-, -sündiche Wertvavlere verwirkten Siraien tniawelt nicht leitz».
legen oder zum Dallzuge zu bringen, al» Wertvapiere der Reich,-
iwnk Mil dem vermerk.unversteuert" angemeldet werden und die
geschuldete Abgabe nachentrichtet wild. Rach dem Ersolge der
Maßnahme mutz angenommen werden, datz vielsach ln den bei der
Nelchsbank eingereichten Anmeldungen die Bezeichnung der sla-
piere al» unversteuert unterbleiben und auch die Nachentrichtung
der Abgabe unterlassen ist.

Da» Fehlen de» Bermerk» . unversteuert enthält nur die Der-
ietzung einer Formvarschrist, deren
Umständliätkeiienlm Besalge hätte,
weggesehen werden

.... ... . . . Erfüllung große
hierüber wird deohalb hin-

der organifierten Kriegsteilnehmer!
Zum vierten Male wührend de» Weltkriege» rüstet stch da»

deutsche Volk In allen Orten, um den Ariegeleitnehmern und deren
Angehörigen zum Weihnachtoseste eine Freude zu bereiten.

Durch die lange Dauer b;» Ariege» und die anhaltende Teue¬
rung wird e» der Mutter Immer schwerer, da» Notwendigste zum
Lebensunterhalt und süx Kleidung herbelzuschassen. und sehr vielen
Müttern wird e» versagt sein, ihre Kinder zu Weihnachten zu be¬
schenken. Bergeblich werden lausende von armen Kindern, deren
Väter bald dreieinhalb Jahre »um Kriegsdienst eingezogen sind,
aus die Erfüllung ihrer k.einen Wünsche hassen, die sede» Kinder.
Herz,,, Weihnachtenhat.

Da» Bewerkschastokartellz» Biebricha. Rh. hat e» sich auch
in diesem Jahre wieder zur Ausgabe gestellt, hier helsend einzu.
»reisen und plant, wie In den drei vorausgegangenen Jahren, die
linder z» einer Weihnachtodescherungrinzniaden.

Durch die freundliche Unterstützung eine» «ratzen Trile» der
Ble'. rtcher Bürger chast gelange» dem Kartell im vorigen Jahre,
600 Kindern zu Weihnachten eine großeF rüde zu bereiten und
da» Fest der Liebe gemeinschnstiich zu begehen. Durch die vielen
Einbeulung.» zum Heeresdienst bat sich die Zahl der Kinder im
Jahre 1917 gewaltig erhöht. Entsp-echend der großen Kinderzahl
sind die un, zur Bersügung stehenden Mittel leider nur gering.

Da» Bewerk!chnst»kartell gelialbe« stch hlerdnrch hüslichst, an die
Mitbürger und Bürgerinnen von Debet» ml«einer rech«herzlichen
Bille um Unterstützungunsere» c>ebe»wer«r» Haren,«treten. Jeder
Fl Irre Betrag, sei c* In bar oder sonstiger Zuwendung, wird gern
entgegrngenammen und hassen wir, keine Fehlbitte zu tun.

Der heiße Dank der Ettern und Kinder wird den sreundlichen
Bedern gewiß sein. Den Vätern draußen im Felde und in der
Barnisan wird ihre schwere Ausgabe zur Verteidigung de» Vater
lande» leichter gemacht werden, wenn' sie erfahren. daß auch zur
vierten Krirgs-Weihnachtsseier wieder sreundltche Menschen in der
Heimat an ihre Kinder gedacht haben.

Mir der häsiichen Bitte UN, eine wohlwollende Unterstützung
liniere- guten Sache, sehen wir evrntt. Zuwendungen an unten¬
stehende Ad esse entgegen Auch sind wir gern bereit, aus Wuns»
diese Baden durch einen Beaustraglendes Kartrll» abhoten
zu lassen.

lk» zeichnet
hochachtungsvoll und ergebenst

va » Gewerkschaft«'Kartell Biebricha. Nh.
I . A.i Georg Hü bl » mann,

chopsgartenstraße10. Telephon 324

nSU achtelten tnt Weihnachten
am fasten iDieder .Wilder

in*  J1 »M.
ihr » Aaftrtge ,apenteil in Vergrönserungen,  I
mOssaa Sta diene * Jahr früher autgaben  als I
sonst ; / «mar b tto ich, Sonntag » hl»  Poe *- |
mltiagsstundon  zu Aufnahmen mehr In An-  I
Spruch  za nahmen , um dam  Andrang noch- I
mittags varzubaugan . _

Photograph Stritter,  I
04 Mbeutstrtsse 04 . J

soort &gt den geizen Tag geö'tnet

« » »««t« »>» « », ««»» »
ver lebende Tote.

Dramatische»Schauspiel in4 Uhlen. Sn der ßauptroUe Maria C*II «.
Art läßt nicht von Art.

Sn der Kauplroile' Wal'̂ Uhmidlhähler' uiid Olga Engel.'
Die Kunst, schlanker zu werden, Humor.
Die Kleinen wie die Großen, v»,tw* *

Die RacheMrtchtungder Abgabe mag deshalb vielfach unter-
blieben lein, weil eine besondere Aulsorder-Mg zur Vorlage der
Kupiere zweck» nachträglicherStempetentrichtung ermattet wurde.
Derartige Einzelaussardeningen sind aber in setziger Zelt unmniich.
E» ist vielmehr Sache sede» Eigentümer, ungestempelter auolän-
diseher'Papiere, diese einer zur Abstempelung zuständigen Steuer,
stelle zur Nachversteuerung anzumelden und varzulegen. Zustän¬
dig hierzu sind die Haupizalläniter Berlin Börse, Breslau Nord,
Eäln ApostelnNoster, Fronksur« a. M. « ärsenstratze, die »relskaste
oon Oberbayetti in München, da, Stempelamt in Nürnberg, die
Hanpizollämter DresdenII und Leipzig II, die Hauptsteuerämter
in Stuttgatt, Karlsruhe, Mannheim und Darmstadt, da« Hauptzall-
amt »ailerstraße in Bremen, da» Stempeikontor in «mmburg und
da» ftoupUoUam, in Straßburgl. E. und, vweite» stch um die Ab-
gabenentrichtung sür ausländische Benußschetne handelt, nur die
genannten« mtsstellen in Berlin, Frankfurta. M., München, Dre».
den, Mannheim. Hamburg und Straßburg i. E. Die Rachentrich-
tung der Abgabe liegt im eigenen Interesse de, Eigentümer«, da
sie eine wesentliche Bedingung für bte Straffreiheit wegen Unter¬
lassung der rechtzeitigenAbaabenentrichtun« ist. Wer die Rach
enirichrungder Abgabe unterläßt, schwebt in « esahr der Strosver-
iolgung au» § 11 de, Ne'chvstempelgesetze», welcher» elbstrafen in ^
Höhe de, sünsundzwanzigsachenBetrage, der hntterzogenen Ab-
gäbe, mindesten» aber 20 Mark für sede» Wettpapier andraht.

Die Nachentrichtungder Abgabe hat nicht unbedingt die Auf-
drückung de» Reich»Ilempet» aus die ausländischen Wertpapiere zur
Vrolcic: uietwehr kann auf Brund der Bekanntmachungde, Reich,-
tanzler» rom 23. Mai 1917 lZentralbl. für da» Deutsche Reich S.
,2!» von der Abstempelung der Wertpapiere abgesehen und über
Ne Abgabenentrichtnng eine Bescheinigung etteilt werden, sofern
h e» in der Anmeldung zur Rachenirichnm, der Abgabe beaittragt
nürd. _ _ _

Älerländlscher FrauenvereinS. V.
He-» » »
mit herzlichem 2anl> irr.  Pae »and

Verein für Kinderhorte.
wir die Weihnachtdbtscherunflgingen weiter ein: Von frrrxn

Tr.  Banal, 30 M,  von ^ rau 3bn .haiuncmn ft .«l. von uiran Slisa.
Aast 20 .!(, van Frau N S<1)>nidtborn 20 von Frau nerm.

Ottmann ft .tt. von Frl. L. Schmidt ft .11. von 5)errn tSeheimrat
Kalle 60 .11. von Firma Dyckerhoffu. Widmann 100 von , rl.
Toni S11I61 Puppenkofscr. 2 Puppen. 1 Buch. Bereite quitt.ert
330.6. Bisherige Gesamtsumme864.11. Weitere Geldbeträge
werden rou der Geschäftsstelle der Tagespost entgeiennenommen

Der vorskmo.

Kleinkinderschusverein.
Wcihnachtsgabeni von Fra» Geh. Dnckerhoss arbraiichte

Däkckie znr Verwendung, von Frau Kommerzienrat St. Dnckerhoss
gebrauchte Wäsche zur Verwendung, oon Frau Judith Marx ge¬
brauchte Wäsche zur Verwendung, non Fra» Karl Dnckerhols SO
n. oon Frau Mieze Wldmann geb. Erich3» oon 3rpu « ettij

-rggller3 ,lt und 4 Paar Knabenunlerhal.-n. von Firma Dhckerhoss
-i. 'widmann 231 .1« sür Kochkasse. oon Frau Ott Witwe il .«.
Frl C9. 2 .k und Stoff zu einem.tzemdchen. von Ungenannt
g .Handtücherund ein Knabe,imiitzchen erhalten zu haben, de-
scheinigt mit herzlichem Dank. „ _ _ .Der Vorstand.

„Kaiser-u. VollSdanl für'Seer und Flotte,
Weihnachisgabe 1917."
Für Einzeipakete iür die ll-vaata.

Von Frau Betteihäuler2» -tt. Frau Boß w ,tt. cherrn Sani
tnisrot Schaeser und Schwestern 10 .11, von Frs. Ottmann lll .il,
mm Frau Paul l» -«, non Frau Worte3 ,tl, von Frau Aug.
Dnckerhoss 2ll -ll, non Frau « orbach3 ,ll, von Frau Müller-
»loeseld3 ,tl, Frau Frieda Albrecht lll .» erhalten zu haben, be-
scheintgen mit herzlichem Dank

Dakerländischer Frauenverei».
Ortsausschuß sür krsegosürsorge.

Tchw »fternspe, .d !'.
von Frau M, S . 5 ,tt, von Herrn Sanitätsrat Shoeser und

Schwestern 31 -» erhaltenz» hoben, bescheinigen mit herzlichem
Dalerländlscher Irauenverei«.

0ttsau,schuh für «rleg-sürsorge.

Berschönerungsvereii ».
SoRaerüu *. «. Dezember, abend» tt Uhr linde! In der

ntnrn tnrnbaUe eine
Voratandlii 'Sitzana

statt, Mil der Bitte nm rechi zahlreiche Beteiligung ladet ei«
»er tB» r «lt,enh ».

Geflügelzucht-Verein.
Wir ersuch,n unsere Mitulieder, Neiched er  nbpcUefrtt

und dennoch einen Ätinsb, s hl erhalten haben, laichen» n.
Beegüglleti an unserenBatsitze»den, H ern Apotheker Jung,
abzugeden, da wir gerichtliche ttuixheibunfl ' beai-t agen
wollen, _ »er Berti »»»

Festsaal Frankfurter Hof, Natur.
An AkNMkkMl WMMki

Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus, und Judaedar
steller«d. n. (Da. Faßnacht au» Bauern, sowie heioaeragende,

Paisiansdarsteller, darunter Fr. Klarier au» vberammergau,
100 Mstwlekende. Der Chor besteht au» 100 Damen und flirren

Mainzer Gesangikräfte, Aus eigner dazu erbauter grober.
gesttpielbllhne,

Spieltage van, 23. November bl» t . Dezember, se abend» TJ0 »he
Uuherbem am 23., 21. Naaember. 1.. 2., 3, I. und t . Dezember. I,

nachmittag3 Uhr und abend» VA Uhr.
Preis«! 4.—, 3.—, 2.—, 1J0, 1.— Markwhne Städt Btllttsteue,

Noch Schluß der Aussührnn» Anschluß der Züge noch allen
Rlchningen.

Daroerkans vam 23. November ab an der Tageskaste Frank,
tuner flat aan 10—1 Uhr und 3—3 Uhr, sowie eine Stunde aa,
Beginn an der Jauplkasse. 131»

der PalflonifptcU
Srcnffnrt*r Hof. Otufnj

Belohnung
Mk 500 und 1000.

Seit dem 22. Novemberb. So.
lst der 2tenfnir« ngu» Künste
au Wleobnden spmlv » ver¬
schwunden. Sr lst, wte sestgestelll
werden hvnnle, nachdem er lwr,
.na» S Uhr lein» Wohnung wr.
lassen batte, mit der elehlrlWten
Bahn bl» an dte Mainzer Brüche
In Kaltes ge'abren und botl an»,
oetttegen. Von da an I-Htt,ede
Spur. Sin de-» delr. Bannttlaaewar belle», tzlnrea 2ve»er. So
dettedt die llvadrschetnltchheil, daß
»r verminte zu Fuß am Rhein
mrüälaegangen ist Für den
Verdacht eine» Selbstmorde« lte-
,en Netnerlet Anzeichen vor. se.
roch ist die Mvgllchhett eine»A»-
-lücholalle» »der eine« ver-
-rechens nicht ausgelch,Visen. ,Der »lesucki» war 74 Sadro
ist, vvn mittlerer Slalur, hast»
.ängstche vsellchtosattn, »vetßeSaare mid blaue Augen. Tvadr-
cheinllch batte ,r einen weihen
llmlegetzragen an, auch Sch üssel
,»d Auoweszpavleee bel sich. .Für die Wlttelluttg van Tat¬

sachen. durch welche die Ange-legende» anlgeßlätt wird, setzeIch
eine Belohnung van.IMIO«Warf
und Iür die Austlndungund Ber¬
gung der Leiche eine Deladnungvan -null 4tt-»rl an»

Wiesbaden, den >. Dez. 1217,
n -ifti rat ftollmonu,

2ft4a Adwelendettap stegee.

«> tif MWÄ -AltlMiitt!
!Ole in der ltrtea»iieit etngelrelene verlenerun,

der Dmcklach»derltetlung dal lnlalge der larlschrel-
lenden Steigerung der Preise aller va» den Buch-
druckereten zum Druck, benbltglen Maleriallen sowie
»amenttich auch durch di» nom 28, Novemberd. S.
ab den tzieditien zu gewäkrende beträchtliche Er¬
höh,,,>,, der Ichan bestehenden Teuerung»mlagen einen
laichen Arad erreicht, daß die Iür Druclrardeilen dia-
lang bereckmelen Aatlchläge erdädl werden müiien.

Dam»«. Nolle,ober IUI,  n » beträgt der
tlnffibia« nnl btc i»rteben««r<tle Ille » ab,
Tenet nnb Rebennrvetlen IN«"/.

Da, ,U den Druchl-Iche» verwendete Papier
wird nach dem Stande der noch ivr,dauernd steigen¬
de» Einhaulspreiie derechncl.

Deutscher Duckdruckerveeeln Urei»III.
Beitrh Wiesbaden,

Militärischen Gesuche
NN» <Ki»«-ben

Ille Urlaub. Perseßunaen. C
lallnngen. Belaisnngen,N«HIa>„».liane». Tbrangeiucheu w. werden
durch eiachhundlgen mitnachw-Is-
darem anal, » angesettigt Näh
ln d>r weschällsilelle«». Dl ,

Umarlielien
von Prllt -Il und

Pvlslmliailotu -a
bnl md»steb ree V«-w«ndiui(ralter 2 ' taten kill««' .

Naaeeeifartlgona»o«
ei Kr_rnoon-

Muff« and Hüt . n »na Pall,
PlUtoh in « .

Ko «»rw «*r Norhf . ,
RÄth»nn*tri»>**#»HH

Kar-inchen/flcMer Verein
«ttrbrtdi UM,8

«ittwach . d all Te,emb>e,
abenbe H llbrrnonail. Versamml
tm Münch»,r tunkt , Kiovi-
aartrnflrafte.
Bnaeäorbnnnn Nusftellungs-

Avrechmmg-, Auszahlungher
Prelle; Neua»I»„hi»e

Um recht zahlreichen Besuch und
pünblliche» Erich wen bittet

_brt «tnrnantz

MSbl. simir
mit oder ahne Pension«n ,mieten. 18

Wleabadener Sst. 21. I
linier 0fr.8 I n »-ttimneee-
Oda» a. lol. Räd. bei Maar.

KÜille
Feldl lraße 2.

Zu verkaufen:
Russische» Heemelln-

Kantnchen, »»«. Ruppen-
b. tt mt«Ruppe, »ul rtk ..
»peunkruhmeu m. Lee»
über»», »» (9i Ztm. breit.
192 Mtr. lang) u aut erh
t»«Osn« pe zum Liehen.
* Kaisersiraßo 57. Port.

1 Ruth  voll « Blei», 1 *01.
Oeeilfa mit von « pleael,

tchckn ck«eohep Sota,
I Tenmeeuzlvlegel,

Walchkommode mit Mnemne
zu oerdausen »

Wiesbadener Sir.102
I. Stack recht».

Storni ) v
Nachdem ich Ende da. Mio.noch« sädrtger Ledrlätlgbe» »na

der Dein ich-n Kandelaickwle In
Wtesdade» lebe,de, beginne Ich
anfangs Januar l>. Js , mit der
^ünEprivalunimicht
in Smzelilnnden wie In Bar-Eillags-»nd Abendkursen annge Leute, die sich Iür einen

lrgerstchen Berns nusbitden,
oder an laiche, welche idre Kemtt-
mlie aumtscken. dezw, mr ein be¬
stimmte, Fa» nerbrHern wollen,
In folgenden Fächern:
»remdlveackenOronj. u engl.1
tt «n»gea»bte lSlalie-Schie»),

Koeerlvoadie-z
«nchlnh.nan
W chlelledre
-4ellrae-knn»e

Dcntlche Rechttchreihnn«
ktt.chnen

Wiafit-tnrntkrttt
Schän chreibrn»Iw.

Snletellenlen ersuch« ich um
dalbgesälltge Anwetdung ade,
Rbchiorache nachmittags twstcken
3- 7 Uhr. 1611
Martha Hochbaum,

floilcrltrobe8. I.
Die NachmittagsIIundenbleiben
— wie bisher — dem Mnstl
Unlettichl»orbehalten.

>n jeber(Stäbe empl.
Traisbach.

Rathausitrabe 33 '
Morn

nach« .

EvangelischeKirche. Mittwoch, 3, Dezember, abend» 813 -
Uhr, Krteg»gebet»gatte«dienst, Dtntaiiissenhaus, Pfarrer Stahl. — l

! Mittwoch, 5. Dezember, 8.3« Uhr, Ev. Demetndehau» Waldstraße!
' Pfarrer » übler. >

arn n». stUbe
p -MIM

«k « k«
und Wu ft

vaplk » . « " »»» »-
Telef on 4488. 1614

MWlz. SWkü!
Latten und Schwarten
,, verkanlen. 1L8

FtmmerweisterBm
Darkine» _

. Junger tstann wAnIchl. da'hierfremd, zwecks späterer
Hrlrnt

die Beßannlschgst einer hlbschen.derzensg.Tome(TOroe. nicht aus-

Wohnung
Im Seitenbau zu vermieten.
* Wiesbadener Straße tt.
- - MS

r zimkk-MWm
mst Küche, B -lbgn. « OS und5'I.I-hehör,Adoüstraße pari,rl a» nchtne Leute»n verm.

>. Mainzer Sir ,2. im « üe»

»erloloriWUlalliuwrmld. I2B2
«äb. Mainzer Sir. 19 im Bur»
«aiserftr 55,1 Stck.

elegante 1182>'ÜIisll«el B»m
Badezimmer mit Einrlchwng und
lonfllorm reichlichem Subehät»um
ll.Ä»r!l >2>8 z» oerm. z
Wiesbadener Str. M . d. ^

Postillion
stichll . ckamme»,

Friedrich,lraße 2S.
Wie
stell-N Ukkilriliik»

sür packarbeit em.
Dr. Karl Hofman» Co,

_ -Vali'itiatelrl». 1612

Mtze euKiDiiio
gesucht,

Adollstroße7, 1.
Tüchtiges

Mädclien,
das auch kochen kann, «egen
guten Lohn für wlott gesucht. 1818

Näk. in der« elchästsstelle.
Frfliilttin

wünscht Kelegenhe-I. ob nnd ja
In den Abendstundenund Sonn¬
tag» in Pttoaldaus<t>e»ter , ,
tstielen gegen Pergülnn». » nies
Jnilrnment Bedingung Keil. An¬
geb. unterE. 30 an die veschästgst.

,empttedl>Te-tOvn« .Reiserbesen
Natkangnraß»  35. ^ ^

sAene Schlittschuhe
zu oerkausen. , . . . 'stllalnnr Stinke>0.
1-tiir. Kietderslbranl
und Waschkommode

vreisw. zu veru. ' AMvnrtzûa.
Äiebricher Sir. lV.i d,Däck,r. t. .

Zu verkaufen:
Vstpp», wnn» -,Sri,litten,

« »tttetzatze
un » Ltttltsv -el. j>pa »«t

. Friedrichsstgtze 11. 1. ll
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